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Ehrenstürme der Kämpfer der Ostmark und des befreiten Sudetenlandes bei den Münchener Feierlichkeiten .

Zur Notwehr gezwungen .

Kz . Ern junges , hoffnungsvolles deutsches Leben ist
durch die Mordkugeln eines jüdischen Gangsters ausgelöscht
worden . Die ganze Nation nimmt an diesem tragischen
Schicksal tiefsten Anteil . Das Beileidstelegramm , das der
Führer an die Eltern des Ermordeten sandte , spricht die Ge¬
fühle aus , die beute 80 Millionen Herzen bewegen . Ge¬
sandtschaftsrat vom Rath fiel für sein Volk , für die Welt¬
anschauung , die heute das Denken des Deutschtums darstellt .
Seim Tod geht das ganze Volk an , und das ganze Volk
wird darüber wachen , daß er seine gerechte
Sühne findet . Wenn heute die jüdischen Organi¬
sationen von dem Mordbuben abrücken , wenn ihre Presse
und ihre Handlanger von einem „ verführten Jungen

"

sprechen und Mitleid erwecken wollen , so können sie mit der¬
artigen Argumenten der Gerechtigkeit nicht in den Arm
fallen . Als Wilhelm G u st I o f f , von den Kugeln eines
feigen Juden durchbohrt , fein Leben aushauchte , hielt das
deutsche Volk eine bewundernswerte Disziplin . Die Mordtat
in Paris hat gezeigt , daß diese Disziplin nicht mehr am
Platze ist . Mag Grünspan , da er vor das fran¬
zösische Jugendgericht gestellt wird , mit einer Gefängnis¬
strafe davonkommen . Damit ist der Gerechtigkeit nicht Ge¬
nüge getan . Es geht ja nicht um Grünspan oder Frank¬
furter , um diesen oder jenen Gangster aus der jüdischen
Aiordeligue , es geht um die Nasse selbst , die dem
Nationalsozialismus und Faschismus den Kampf bis aufs
Messer angesaat hat . Wir werden den Fehdehandschuh
aufnehmen , und wenn wir diese Halunken , die im Schutz
ausländischer Mächte ihre Minen gegen das Reich vor¬
treiben , nicht erreichen können , dann muffen die Juden
in DeUtschland dafür einsteh en . Nur auf diese
Weise können wir das Weltjudentum von weiteren der¬
artigen Bluttaten abschrecken und das Leben unserer
Volksgenossen , die aus Außen posten die Nation ver¬
treten , sichern . Älljuda hat uns die Notwehr
a u f g e z w u n g e n .

Es ist sicher kein Zufall , datz in dem Augenblick , in dem
ein Deutscher unter dem jüdischen Mordblei fiel , die
Komintern eine Großaktion zur Aktivie -
rungder Weltrevolution einleitet . Bisher hat die
offizielle Sowjetpolitik wenigstens das Gesicht zu wahren
versucht und sich von der Wühlarbeit der kommunistischen
Partei distanziert . Nach den Niederlagen , die Litwinow -
Finkelstein sich in den letzten Wochen in ' Europa geholt
hat , lätzt Stalin die Maske fallen . Einer der
offiziellen Vertreter des sowjetrussischen Außenamtes ent¬
wickelt in der Zeitschrift der Komintern die Ziele der bolsche¬
wistischen Autzenpolitik und bezeichnet ganz offen und unver¬
froren die Sowjetunion als die „ Basis der
Weltrevolution "

. In der Zeitschrift heitzt es u . a . :
„ Wir leben nicht nur in einem Staat , sondern in einem
System von Staaten und das Bestehen der Sowjetrepublik
neben den imperialistischen Staaten ist auf die Dauer un¬
denkbar . Letzten Endes müssen entweder die eine , oder die
anderen siegen . Bis dieses Ende da sein wird , ist eine
Reihe schrecklichster Zusammen stütze Zwi¬
sten der Sowjetrepublik und den bürger¬
lichen Staaten unvermeidlich .

"
Hier .zeigt

Moskau sein wahres Gesicht . Es fordert die Bürger der
„ kapitalistischen Staaten auf , sich gegen den „ Verrat der
Regierungen "

zu wehren . Der Regierungen , die in
München den Frieden gerettet haben . In diesem
Kampf können die Bolschewisten auf Bundesgenossen , die
nicht zu unterschätzen stnd , rechnen . Die Juden in der gan¬

zen Welt werden diese Worte aufgreisen und mit doppel¬
ter Energie die Hetze gegen den Frieden be¬
treiben . Und in ihrem Gefolge befinden sich die Herren
Churchill , Eden , Attlee und andere , denen die ver -

antwortliche Stellung , die sie bekleiden , ein derart frivoles
Spiel verbieten sollte ; alle diese Uberdemokraten , die die
Welt vollschreien von der Notwendigkeit einer demokratischen
Allianz gegen die autoritären Staaten . Das sind di « Hinter¬
männer , das sind die dunklen Kräfte , auf deren Schuldkonto
der Mord in der Pariser Botschaft zu buchen ist . Deutschland
tonnt sie und Deutschland wird sich zu wehren wissen .

München , 9 . Nov . Znm 15 . Male jährt sich der november -

graue Tag , an dem von München aus der erste Versuch
zu Deutschlands Befreiung unternommen wurde .
An dem von Spätherhstneibeln tief novemberlich eingehüllten
Morgen des historischen 9 . November liegt die reich be¬

flaggte Hauptstadt der
'

Bewegung in der Stille des

gesetzlichen Feiertages . Alle Betrieibe und Geschäfte
sind geschlossen , in den Schulen fällt wie immer an diesem
Tag « der Unterricht aus und die Jugend Adolf Hitlers zieht
mit Gesang durch die Straffen , um an dem großen Geschehen
des für alle Zeit denkwürdigen Tages teilzuhaben .

Punkt 12 Uhr trifft der Führe r , der von seinen
alten Kämpfern und von den Volksmassen

Atatürk gestorben .

Der Befreier der Türkei .

Istanbul , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Der türkische

Staatspräsident ist am Donnerstag um 9 .05 Uhr gestorben .
■fr

Der Befreier der Türket , vom Sultanat , vom Kalifat
und von den Heeren der diktierenden Entente , Ghasi
Mustafa Kemal Atatürk , der große Heerführer ,
Staatsmann und Diplomat , ist nur 58 Jahre alt geworden .
Der Reformator der neuen Türkei lag schon wochenlang an
seinem alten Leiden , einer Leberkrankheit , darnieder , war
kurz vor dem 29 . Oktober , dem türkischen Staatsfeiertag , von
den Ärzten schon so gut wie aufgegeben und schien dann nach
Überwindung der Krise mit seiner ungeheuren Willenskraft
noch einmal den Tod zu bezwingen , den er in elfjährigen
Kriegen und bei mehreren Attentaten so ost gesehen hatte .
Mit ihm ist einer der bedeutendsten Staatsmänner der Nach¬
kriegszeit dahingegangen , dessen weitgreifende Pläne mit der
Wiedergewinnung der vollen Souveränität auch über die
Dardanellen und mit der siegreichen Lösung der Sandschak -

frage bei weitem noch nicht erschöpft waren .
Es wird für die Fortführung seiner weitschauenden Ver -

selbständigungspolitik im nahen Orient von schlechthin aus¬
schlaggebender Bedeutung sein , ob die Türkei über einen
Nachfolger verfügt , der

'
an das außergewöhnliche Format

Kemals heranreicht .

Adin Terim interimistischer Staatspräsident
Istanbul , 10 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Präsident des

Parlaments , Adin Terim , hat gemätz der Verfassung das
Amt des Staatspräsidenten übernommen . Das Parlament wird
in kürzester Frist znsammentreten und den Nachfolger Atatürks

wählen .

Beileidstelegramm des Führers .

München , 9 . Nov . Der Führer hat an die Eltern des Ee -

sandtschaftsrats I . Klaffe vom Rath folgendes Beileidstele¬

gramm gesandt : . Herrn und Fran vom Rath , zur Zeit

Paris . Nehmen Sie zn dem schmerzlichen Verlust , der Sie

durch den feigen Meuchelmord an Ihrem Sohn getroffen hat ,

meine aufrichtigste Teilnahme entgegen . Adolf Hitler ."

jubelnd begrüßt wird und in dieser Stunde geheiligter
Tradition jedem von der Spitzengruppe die Hand reicht , vor
dem Viirgerbräukeller ein .

Der Augenblick des großen Erinnerungszuges ist ge¬
kommen . Auf die Minute genau um 10 Minuten nach 12 Ißjr
gibt Hermann Göring das Zeichen zum Abmarsch
des Zuges vom 9 . November , des Zuges , der vor 15 Jahren
unter den Schüssen an der Feldherrrchalle zusammenbrach , und
der doch der erste Marsch war , hinein in di « sieghafte Er¬

füllung des Großdeutschen Reiches .
Wie immer , schreitet Julius Streicher an der

Spitze des Zuges , hinter ihm die Blutfahne , di « seit
dem 9 . November 1923 das geheiligte Zeichen nationalsozia¬
listischer Kampfbereitschaft ist . Hinter der Blutfahne gehen
der Führer und die Führergruppe des 9 . November , zur
Rechten Adolf Hitlers sein getreuer Kampfgefährte Hermann
Göring , zur Linken der wackere Ulrich Graf , weiter in
der ersten Reihe Dr . Frick , K r i e b e l , Kolb , Himmler ,
Dr . Weber , Kuhn , Streck und Hühnlein ; in der
zweiten Reihe der Führergruppe gehen Hermann Esser ,
Amann , Bouhler , Äosenberg , Dr . Frank , Robert
Wagner , Perneth , Sesselmann , Schultze ,
Schickedanz .

Vor dem Block der alten Kämpfer , mit denen heute im
Geist das ganze deutsche Volk marschiert , gehen im Zuge
Rudolf Heff , Adolf Wagner , Christian Weber . Den Zug
der alten Kämpfer , darunter das Äegiment „ München

" von
1923 und der Stoßtrupp „ Adolf Hitler

"
führt Wilhelm Brück¬

ner . Es folgen die Blutordensträger der Wehr¬
macht und der Polizei .

Zum ersten Male marschieren in diesem Jahre je ein
Ehren sturm der Kämpfer der O st mark und des
Sudetenlandes im Zuge mit , die letzteren in ihren
blaugrauen Uniformen , an ihrer Spitze Konrad Henlein
mit seinen Kampfgenossen Frank und K ö l l n e r .

Dann folgen die Neichsleiter , unter ihnen Dr .
Goebbels , Lutze , Dr . Dietrich , Epp , Darrö ^ Dr .
Ley , Hierl , Schirach . Ihnen schließen sich an die Eau -
leitet , die Hauptdienstleiter der Reichsleitung , die stellver¬
tretenden Gauleiter , die Obergruppenführer und Gruppen¬
führer der SA ., des NSKK . , des NSFK . und der ff , die
Obergebietsführer und Gebietsführer der HI ., die Hauptamts¬
leiter der Reichsleitung und die Arbeitsgauführer des Reichs¬
arbeitsdienstes .

Den Abschluß des Zuges , der vom Opfer zum Siege , vom
Glauben zum Triumph führte , bilden wie immer zwei Stürme
SA ., je ein Sturm NSKK ., NSFK . und ff , je eine Abteilung
Politischer Leiter und Reichsarbeitsdienst .

Die Namen der Toten aufgerufen .

Der SchiPalsmarsch des deutschen Bottes

Den Kugeln Alljudas erlegen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Gesandtschaftsrat vom Rath f .

ae . Berlin . 10 . Nov . Am Tage des Totengedenkens in

München ist in Paris der erst 29jährige Gesandlschaftsrat
vom Rath den Folgen des feigen jüdischen Attentats er¬

legen , das vor zwei Tagen auf ihn als Vertreter des national¬
sozialistischen Deutschlands verübt wurde . Auch er ist für
Deutschland gefallen als Opfer jener ungeheuerlichen
Hetze , die jüdische Emigranten seit geraumer Zeit gegen das
Dritte Reich betreiben . Das Attentat , das übrigens gerade
in dem Augenblick begangen wurde , in dem die kommu¬
nistische Internationale einen neuen Feld¬
zug beschlossen hat , um die Annäherung der autoritären und
der demokratischen Staaten zu hintertreiben , hat in der ganzen
Welt stärkste Empörung ausgelöst . Es hat in den jran =

zösijchen Rechtskreisen die antijüdische und emigrantenfeind¬
liche Bewegung erheblich gestärkt , die ihren Ausdruck in Flug¬
blättern und Plakaten findet . Die französischen Rechts -

blätter wiederholen mit Nachdruck ihre Forderung
nach Regierungsmaßnahmen , um eine Wiederholung
derartiger Emigrantenattentate zu verhindern . Es verlautet ,
daß die französische Regierung neue Bestimmungen über die

Aufenthaltserlaubnis für Ausländer und eine Verschärfung
der polizeilichen Fremdenkontrolle plane . Sehr charakteristisch
ist , datz unter dem Eindruck der allgemeinen Empörung die

2udenorganisationen sich mit verdächtiger
Eile bemühen , sondern Mörder Grünspan
abzurücken . Die „ Vereinigung jüdisches Lebensrecht

" er¬
klärt mit einem Male , daß sie mit dem Attentat nichts zu tun
habe und daß ihr Grünspan gänzlich unbekannt sei . Auch
ihre Zeitschrift „ Das Recht zu toben " habe stets gegen „ indivi¬
duelle Attentate "

Stellung genommen . Ebenso sucht der Ver¬
band jüdischer Gemeinschaften in Frankreich plötzlich nach
Worten , die eine Verurteilung des feigen Mordes darstellen
sollen . Solche Manöver sind allzu durchsichtig und
werden nirgends verfangen . Jedermann weiß , daß erst die
ungeheuerliche Hetze dieser jüdischen Organisationen , nicht zu¬
letzt auch der Zeitschrift „ Das Necht zu leben " die Almoiphäre
für den feigen Mordanschlag schuf und jedermann weiß auch ,
daß der Mörder Grünspan in Paris mit diesen gewerbs¬
mäßigen Hetzkreisen in Verbindbng stand . Ihre
Bemühungen , den Mörder von sich abzuschütteln , sind also
vergeblich . Es kann und wird für die gesamte anständige Welt
jetzt , nur die Aufgabe geben , dieser Mordhetze im Dienste der
jüdischen Sache ein für allemal ein Ende zu machen . Der
Name des jungen Gesandtschaftsrates vom Rath wird bei uns
unvergessen bleiben wie der Name Wilhelm
E u st l o s f . Aber ebenso unvergessen wird auch bei uns dieser
neue feige jüdische Mord bleiben , der seine Sühne fordert
nicht nur gerichtlich , sondern auch politisch .

Schon in dem Augenblick , in dem sich der Zug in Be¬
wegung setzt , klingt das Kampflied der nationalsozialistischen
Bewegung , das Horst - Wessek - Lied , auf , das längst zum Symbol
des ganzen deutschen Volkes geworden ist .

Die ersten Namen all derer , die wieder zum letzten Appell
angetreten sind , tönen aus den Lautsprechern , als der Führer
an den Pylonen mit den goldenen Lettern der gefallenen
Kämpfer für die Freiheit und Ehre Deutschlands vorüber¬
schreitet . Von Dietrich E ck a r d t , dem alten Kämpfer und
Sänger vorn Dritten Reich , bis zu den Ostmarkkämpsern
P l a n e 11 a und Holzweber , deren Namen heute zum
ersten Male unmittelbar vor der Feldherrnhalle leuchten ,
hämmert Name auf Name , Opfer auf Opfer sich in die Herzen
und Hirne der Hunderttausende ein , die den langen Weg
säumen , und in denen in dieser Stunde mÄhr als je zuvor das
Wissen lebt , daß vor dem Sieg der Einsatz , vor dem Triumph
der Glaube , das Opfer und die Hingabe gesetzt ist .

Ehrfürchtiges Schweigen und stille Dankb arkeit

Langsam in gemessenem Schritt zieht der Zug vorüber .
Die verhaltene Weise des Horst - Wessel - Liedes , dränender
Trommelwirbel und die Namen der gefallenen Helden des
Nationals ^ ialismus begleiten ihn . Die Menschen erheben in
ehrfürchtigem Schweigen di « Arme und griffen
in stiller Dankbarkeit Adolf Hitler , den Schöpfer
Großdeutschlands , und all die Männer an seiner Seite , deren
Kampf uns hineingeführt hat in die Größe , und Herrlichkeit
des Dritten Reiches .

So nimmt der Zug seinen Weg über die Ludwigsbrücke ,
die Zweibrllckenstraße , über den Jjartorplatz hinein znm
Marienpkatz , wo vom Rathaus die riesigen Banner der Be -
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wegung und des Reiches wehen und biegt dann durch die

Reihen der feuertragenden Pylonen in die Enge der Wein -

und Perusastratze , um von dort aus die Residenzstratze zu er¬

reichen .

Auf dem ganzen Wege folgen die ungezählte
Tausende mit der Inbrunst ihres Herzens dem Zuge , der

vor 15 Jahren Deutschlands Schicksal wenden sollte , der da¬

mals in den Kugeln der Reaktion erstickte , und der nun doch
den Weg aufgetan hat in das von jenen Kämpfern heitz er -

schnte neue Deutschland der Freiheit und Ehre , der Macht und
der Größe .

Die militärischen Befehlshaber reihen sich ein .

Um 12 . 40 Uhr treten aus der Residenz der Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht , Generaloberst von B r a u ch i t s ch, der

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Raed er , und der Generaloberst Milch , sowie der Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel .
Neben ihnen gehen vier ^ - Führer und Offiziere der Wehr¬

macht mit den Kränzen des Führers und der Wehr¬
macht .

Der letzte Appell do ;

Die Spitze des Zuges , zwei ^ -Kompanien , hat den

Königlichen Platz erreicht . Fanfaren schmettern . Kommando¬

rufe ertönen . Die Marschblocks auf dem großen Platz stehen
jetzt zur Mittelstratze gewendet , durch die die Männer im

schwarzen Stahlhelm dröhnenden Schrittes marschieren , den

Weg bahnend für die 000 Standarten , die jetzt in zwei
Dreier - Reihen geteilt einziehen , ehrfurchtsvoll gegrüßt von den
vielen Tausenden , und die sich dann auch dem Weg zuwenden ,
den der Führer nehmen wird .

Inzwischen sind die Kranzträger eingeschwenkt und haben
vor der Ewigen Wache Halt gemacht .

Immer lauter und jubelnder schwillt das Deutschlandlied
an . Julius Streicher ist auf dem Königlichen Platz ange -
fomtnen , hinter ihm die Blutfahne . Und dann die Kampf¬
genoffen von 1923 , im ersten Glied der Führer , ernst und

hart sein Gesicht .

Als der letzte Name Horst Weffel aufgerufen wird , hat die

Spitze des Zuges das Mahnmal erreicht . Der Zug macht
Halt , der erste Salutschutz kracht , die Blutfahne Jenft sich und
die Arme erheben sich zum Gruß der toten Helden . Leise
ertönt das Lied vom guten Kameraden . Der Führer legt mit
dem deutschen Erutz einen Kranz am Mahnmal nieder ,
nach ihm Generalowmiral Rae der .

Der Zug verharrt , bis das Lied verklungen ist . Neben
dem Führer treten in die Spitzengruppe des Zuges der Stell¬
vertreter des Führers , Rudolf Hetz , Generaladmiral
Raed er , Generaloberst von Brauch itsch , Generaloberst
Keitel , Generaloberst Milch , der Gauleiter des Tradi¬

tionsgaues Adolf Wagner , der Kommandierende General
des VTI . Armeekorps , General Ritter von Schobert , sowie
der Befehlshaber der Luftwaffengruppe III , General der

Flieger Sperrte ein . Zur Rechten des Führers aber

marschiert wie vor 15 Jahren in unverbrüchlicher Treue und

Opferbereitschaft der erste Führer der SA ., Eeneralfeld -

marschall Hermann Göring .
Der Opfergang ist beendet , das Horst - Wessel -Lied klingt

auf , stolz und freudig beginnt nun der Marsch des

Sieges .

der Ewigen Wache .

Dankes nieder . Von tiefster Eindringlichkeit , von höchster
Wucht ist dieser Augenblick . Mit erhobener Rechten stehen die

ältesten Mitstreiter Adolf Hitlers .

Parole : Großdeutschland .

Nun locken die Trommeln und Pfeifen . Schmetternd
fallen die Hörner und Trompeten ein : Die Wachparade
der ^ - Standarte „ Deutschland

"
marschiert unter

den Klängen des Parademarsches über den Königlichen Platz
bis vor den Führer . Die Wachparole heitzt Erotzdeutsch -

I a n d . Die Wachparade präsentiert . Der Führer der Wach¬
parade meldet dem Führer . Nun gibt Adolf Hitler den Be¬

fehl zum Aufziehen der Wache . Sie ff bezieht links und

rechts der Stufen zu den Ehrentempeln Posten . Im strammen
Schritt marschiert dann die Wachkompanie am Führer vorbei .

* '
W

i
* JK M l

Der Führer und seine Getreuen vor Antritt des
historischen Marsches zur Feldherrnhalle .

Bildtelegramm aus München : In der Nähe des Bürgsr -
bräukellers sammeln sich der Führer und seine Getreuen
zum Antritt des historischen Marsches . Von links : Reichs¬
amtsleiter Dr . Schultze , Eeneralfeldmarschall G ö -
ring , der F ü h r e r , U l r i ch E r a f . Reichsminister

Dr . F r i ck und Reichsführer ff Himmler .
( Weltbild . Ä .)

Die Fahnen und Standarten senken sich .

Langsam marschiert die Alte Garde durch den Mittel¬

gang , Zug auf Zug , Kompanie auf Kompanie rückt an . . Den

Beschluß bilden Gruppen von Freiheitskämpfern der Ostmark
und des Sudetenlandes , der letzten voraus geht Konrad

Henlein . Und jetzt steht der
"
Führer , für alle sichtbar , auf

den Stufen der Propyläen nahe der Vlutfahne . Ganz allein

steht er oben und überblickt das Heer seiner Eetreuen , das ihn
begleitet hat durch Kampf und Opfer zu Sieg und Vollendung .
Immer noch marschieren sie an ihm vorbei , schwenken dann

nach links und rechts ab und marschieren wieder zurück bis

zur Ewigen Wache , wo sie Halt machen .
Das Fühierkorps der Partei füllt die Tribünen ,

die den neuen Bauten am nächsten sind , und auf der Höhe des

Braunen Hauses steht der Rest des langen Zuges , stehen die

Ehrenformationen der SA . , des NSKK ., des NSFK .,
des Reichsarbeitsdienstes und der Politischen Leiter .

Die Klänge des Deutschlandliedes sind verstummt . Fan¬
faren ertönen . Der Führer und die Männer um ihn schreiten
die Mittelstraße wieder zurück .

Der Sprecher der Partei beendet die Feier .

Adolf Wagner , der Sprecher der Partei , beendet nun den

Appell : Die Nationalsozialisten , die Rotsront und Reaktion

am 9 . November 1923 , vor 15 Jahren , erschaffen haben , stehen
im 8 . Ähre des Dritten Reiches , im Jahre Eroßdeutschlands
1938 , wieder auf . Sie beziehen am Königlichen Platz in

München die Ewige Wache . ,
Auf das Kommando des Sprechers der Partei „ Die Fahne

hoch
"

, gehen jetzt an den beiden riesigen Masten die großen

Fahnen hoch , die seit dem frühen Morgen auf Halbmast gesetzt
waren . Im gleichen Augenblick fällt der Musikzug mit dem

Horst - Wessel - Lied ein . Der Führer tritt in Begleitung von

Rudolf Heß und Adolf Wagner zu den Angehörigen der Blut¬

zeugen des 9 . November und wechselt mit jedem der Hinter¬
bliebenen einen Händedruck .

Unter den brausenden Heilrufen der die Zugaugsstraßen

zum Königlichen Platz in unübersehbaren Maffen säumenden

Volksgenossen verläßt der Führer den Platz . Zum letzten Male

klingt Marschmusik auf . Mit klingendem Spiel rücken die
alten Kämpfer und die angetretenen Formationen ab .

Die erste Feier des 9 . November im Eroßdeutschen Reich
Adolf Hitlers hat ihr Ende gefunden .

Wallfahrt zu den Särgen der Blutzeugen .

Im Anschluß an die Feierlichkeiten auf dem Königlichen
Platz setzte die Wallfahrt des Volkes zu den Sarkophagen der
16 Blutzeugen der Bewegung ein . In endlosen und
ununterbrochenen Reihen zogen die Volksgenossen
zur Ewigen Wache und verharrten dort stumm und andächtig
vor den Särgen der nationalsozialistischen Blutzeugen , die

wenige Stunden vorher der Führer mit seinen Kränzen ge¬
schmückt hatte . Viele Zehntausende von Männern und Frauen
mgon bis zu den späten Nachmittagsstunden an der Ewigen
Wache vorbei .

Nächtliche Feierstunde an der Feldherrnhalle .

Niederlegung der Kränze .

Auf ein Kommando senken sich die Fahnen und Standarten .
Ein Trauermarsch , gespielt vom Musikzug der Leibstandarte ,
schwingt über die feierlich ernste Stätte . Ergriffenheit bannt
die Herzen . Lautlose Stille liegt über dem weiten Platz , bis

eine Stimme befehlend über den Platz hallt . ,
Der Gauleiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner , ist

zwischen die beiden Ehrentempel getreten und ruft die

e r st e n Toten der Bewegung zum letzten Appell auf . Name

für Name ruft der Sprecher der Partei . Und tausendfach hallt
die Antwort : „ Hier

"
, und mit denen , die auf dem Königlichen

Platz stehen , antworten im Herzen die vielen Zehntausende
im Umkreis des Platzes , antworten Millionen , die in dieser
Stunde am Lautsprecher sitzen , antwortet ein ganzes
Volk , von Königsberg bis Klagenfurt , von Köln , bis nach

Reichenberg . Fürwahr , die Toten von 1923 sind auferstanden .

Ihr Geist lebt weiter überall dort , wo deutsche Menschen
wohnen .

16mal ruft der Sprecher und 16mal antwortet ihm
Deutschland . Und bei jedem Namensaufruf schreiten zwei
Kranzträger zu den Tempeln und bleiben vor den

erzenen Sarkophagen stehen , während gleichzeitig der Musikzug
die Vergatterung

- spielt .

Der Führer grüßt seine toten Kameraden .

Dann ein neues Kommando : „ Ewige Wache raus !" Adolf
Hitler tritt in den linken Ehrentempel , steigt die Stufen
hinab und schmückt seine toten Kameraden mit dem Kranz der

Unsterblichkeit . Er grüßt die Helden und hält stumme Zwie¬
sprache mit ihnen . Dann steht der Führer vor den Särgen im
anderen Ehrentempel und legt den Kranz der Treue und des

München , 9 . Noo . Wir stehen an der Feldherrnhalle .
Die vorletzte Stunde des Tages ist angebrochen . „

Stumm

stehen die Brenschen zu vielen Taufenden , dicht gedrängt und

in tiefen Reihen hinter den fackeltragenden SA .- Männern ,
die zu beiden Seiten der Ludwigstratze vom Siegestor bis zur
Brienner Straße Spalier brlden .

23 .30 Uhr . Trommelwirbel hebt an . Der M a r fch d e r

Standarten zur W e i h e st ä t t e der ersten Blutopfer

hat begonnen . Der Zug , der an der Leopoldstrahe sich aus¬

gestellt hat , hat das Siegestor durchschritten und marschiert
setzt durch die 1000 Meter lange Ludwigstratze . Ununter¬

brochen rollen die Trommeln , dumpf und verhalten . Lang¬

samen , gemessenen Schrittes kommt der Marschblock näher .
Immer noch dröhnt aus dem Dunkel der gleichmätzige Rhyth¬
mus der Trommeln . m ,

Von der Theatiner Kirche schlägt die Mitternachtsstunde .
Der neue Tag hat begonnen . Die Spitze des Zuges hat den

Odeonsplatz erreicht . Der Trommelwirbel ist verstummt .
Das Pflaster hallt wider von wuchtigem Marschschritt .

Voraus schreitet , bei ruhendem Spiel , der MusikWg der
"

4s - Standarte „ Deutschland
"

. Standarten der - Ver¬

fügungstruppen , der ss - Totenkop fverb ände

folgen . Ihr Adler leuchten im Zwielicht . Zwei Ehren¬

kompanien der fs - Standarte „ Deutschland
"

schwenken ein aus
den westlichen und östlichen Teil des Platzes . Dann scharfe
Kommandos . Durch die schwarzen Mauern im schwarzen
Stahlhelm und mit präsentiertem Gewehr wird die Fahne
des 9 . November getragen . Oben auf der Feldherrnhalle
nimmt sie Aufstellung .

Und fetzt rücken die Standarten an . Aus dem

ganzen Reich sind sie gekommen , aus Königsberg , Hamburg ,
aus Wien , aus Klagenfurt . Wie ein glutroter Wald leuchtet

der Block der Standarten . Sinnbild einer kraftvollen , ge¬
einten und zusammengeschweißten Nation . Die heiligen
Zeichen grüßen die Toten und säumen dann die Fahnen -
tribüne längs der Residenz und der Theatiner Kirche .
Hinter den Standarten aber stehen die 80
Millionen des großdeutschen Reiches , die in

dieser Stunde bei den 16 Toten weilen , die an dieser Stätte
mit ihrem Blut den Fveiheitskampf für ganz Deutschland ein «

geleitet haben .

Marschierer von 1923 , Kampsgenoffen der 16 Toten ,
tragen die 16 mächtigen Kränze , die der Führer seinen
Helden gewidmet hat , hinauf zu den Pylonen . Von den

Schleifen leuchten die Namen der Märtyrer . Die Größe des

Augenblicks zerrt an aller Herzen .

Ehrenstürme der Gliederungen der SA . , des NSKK ., des

NSFK ., Ehreiibereitschaften der Politischen Leiter , Ehren -

abteiLungen des Arbeitsdienstes und Ehrenstürme der ff

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und
Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil :
Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz

Len Hardt , für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Führer ehrt die Blutzeugen des 9 . November 1923 .

itet 'or den Sarkophagen seiner toten Kameraden int Ehrentemvel am
Pb . Je zwei der ältesten Mitkämpfer tragen die Kränze , mit denen

L die arkovhage der 16 Helden des 9 . November 1923 schmückte .

jasa > «ja

Der Appell vor der Ewigen Wache .

Der Führer nimmt vor der Ewigen Wache auf dem Königlichen Platzin München
den Vorbeimarsch der -alten Kamvfformationen der NSDAP , ab . (Weltbild Ä . )
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Die mitternächtliche Feierstunde an der Weihestätte der ersten Blutopfer .
Bildtelegramme aus München von der Totenehrung an der Feldherrnhalle . Links : Obersturmbannführer
Grimminger senkt zum Gedenken an die Toten die Vlutfahne vor den Pylonen , auf denen die Namen der 16
Blutzeugen stehen . Rechts : -Kamvfaenossen der 16 Blutzeugen des 9 . Novembers 1923 legen an den Pylonen
die Kränze nieder , die der Führer seinen Helden gewidmet hat . ( Weltbild . K .)

Die letzten Stunden des Ermordeten .

haben den Kranzträgern auf dem Marsch des Sieges zur
Feldherrnhalle das Geleit gegeben .

Mit den Ehrenformationen aber marschiert in diesem
Jahr zum erstenmal im gleichen Schritt und Tritt ein
Ehren st urm derOstmark und ein Ehren st urm
der sudetendeutschen Kämpfer . Sie tragen die
Kleidung , die sie in der Zeit der Verfolgung und Knechtung
als Nationalsozialisten gekennzeichnet hat . Weder Bajonett¬
spitzen noch Kerker haben diese Männer irre oder wankend
machen können in ihrem Glauben zu Adolf Hitler . Und die
Kraft $u diesem Glauben erwuchs ihnen aus dem Blutopfer
der Sechzehn , die sie heute Frühen dürfen .

Nun treten 16 Hitlerjungen neben die Kränze und
beziehen Ehrenwache an den Pylonen , auf daß die junge
Generation die Unsterblichen niemals vergesse .

Das Lied vom guten Kameraden schwingt ernst und ein¬
dringlich über den Platz . Die Feierstunde ist beendet .

Die Ehrenformationen marschieren vorbei am Mahnmal
und hoben die Hand zum Gruß . Dieser Gruß ist in dieser
Stunde Schwur und Gelöbnis .

Schweigend leert sich der Platz . Nur die Flammen in
den Opferschalen oben in der Feldherrnhalle lodern weiter . .

Spontane judenfeindliche
Kundgebungen .

Durch den Tod vom Raths im ganzen Reich ausgelöst .
Berlin , 10 . Noo . ( Funkmeldung .) Nach Bekanutwerden

des Ablebens des durch feige jüdische Mörderhand nieder¬
gestreckten deutschen Diplomaten Pg . vom Rath , haben sich
im ganzen Reich spontane judenfeindliche Kund¬
gebungen entwickelt . Die tiefe Empörung des deut¬
schen Volkes machte sich dabei auch vielfach in starken
antijüdischen Aktionen Luft .

2n den Nachmittagsstunden des Mittwoch ist cs in Dessau
SU spontanen Demonstrationen gegen die Juden gekommen .
Die Dessauer Bevölkerung machte ihrem Abscheu der feigen
Mordtat in Paris gegenüber Luft . Die Polizei wurde zum
Schutze der Juden eingesetzt . Trotz ihrer Hellen Empörung
hielten sich die Massen soweit zurück , datz es zu keinen ernst¬
haften Ausschreitungen kam .

Waffenbesitz für Snticn verboten .

München , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Reichssührer ff
und Chef der deutschen Polizei hat folgende Anordnung
erlassen :

Personen , die nach den Nürnberger Gesetzen als Juden
gelten , ist jeglicher Waffenbesitz verboten . Zu¬
widerhandelnde werden in Konzentrationslager übergefiihrt
und auf die Dauer von 20 Jahren in Schutzhaft
genommen .

Auch Bagdad wehrt sich gegen Juden .

Ungeheuere Erregung wegen des Woodhead -Berichtes .

Bagdad , 10 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Erregung in den
hiesigen arabischen Kreisen über den Bericht der
Palästina - Kommission hat zu spontanen juden -
feindlichen Kundgebungen geführt . In der Haupt¬
strasse wurden die Läden zahlreicher Juden zertrümmert .
Mehrere Juden , die es nicht lassen konnten , die ohnehin schon
erregte Bevölkerung noch weiter zu provozieren , wurden ver¬
prügelt . Die Polizei griff schliesslich ein und stellte nach
mehreren Verhaftungen die Ruhe wieder her .

Paris , 10 . Noo . Anlässlich der Gedenkfeier der deutschen
Kolonie für die Gefallenen der Feldherrnhalle fand in dem

würdig ausgeschmllckten Grossen Saal der Deutschen Gemein¬

schaft in Paris eins Trauerfsier für den am Mittwochnach -

mittag verstorbenen Gefandschaftsrat vom Rath statt . Der

Deutsche Botschafter Gras Welczek und Landesgruppen -

leiter Dr . Ehrich gedachten in bewegten Worten des von

ruchloser jüdischer Hand Ermordeten . Die deutsche Kolonie

echote sein Gedächtnis durch Erheben von den Sitzen .

Alle anwesenden deutschen Volksgenossen begaben sich an¬

schliessend in die Klinik de l ' Mma , um der sterblichen Hülle des

Gesandtschastsrates vom Rath das Geleit zur Botschaft zu
geben . In der Botschaft wurde der Sarg feierlich aufgebahrt .

Beileid der französischen Regierung .

Berlin , 9 . Nov . Der französische Geschäftsträger de
Montbas sprach am Mittwoch beim Staatssekretär des

Paris , 9 . Nov . Der deutsche G e s a n d t s ch a f t s -
rat vom Rath ist Mittwochnachmittag 16 .30 Uhr ( fran¬
zösischer Zeit ) an den Folgen des gegen ihn verübten Atten¬
tats des Juden Grünspan gestorben .

Die behandelnden deutschen Ärzte Dr . Magnus und Dr .
Brandt haben über die letzten Stunden im Leben des
den Folgen des durch den Juden Grünspan gegen ihn ver¬
übten Attentats erlegenen Gesandtschaftsrat 1 . Klasse Pg .
vom Rath folgendes Bulletin ausgegeben : Gesandtschaftsrat
1 . Klasse Pg . vom Rath ist seinen am 7 . Nov . erlittenen Schuss¬
verletzungen erlegen .

Im Laufe des Vormittags trat bei Gesandtschaftsrat
1 . Klasse vom Rath eine weitere Verschlechterung seines Zu¬
standes ein . Eine nochmalige Blutübertragung
hatte nur vorübergehende Wirkung . Der Kreislauf reagierte
auf Herzmittel ungenügend . Das Wundfieber blieb hoch .
Gegen Mittag zeigte sich entscheidend der Einfluss der Magen -

verletzungen in Verbindung mit dem Milzverlust . Der

Kräfteverfall liess sich nicht a u f h a l t e n , so dass um
16 .30 Uhr der Tod eintrat .

Der französische Chirurg Dr . Baumgartner hat nach
kunstgerechter Operation auch die weitere Wundbehandlung
selbst sorgfältig durchgeführt . Die Klinik de l ' Alma stellte

Auswärtigen Amtes Freiherrn von Weizsäcker vor . um
im Namen der französischen Regierung , des französischen
Ministerpräsidenten und des französischen Aussenministers
das Beileid aus Anlass des Hinscheidens des Gesandt -
schaftsrates Ernst vom Rath auszusprschen .

Der Schweizer Ständerat genehmigte ein¬
st i m m i g die bereits vom Nationalrat angenommene Vor¬
lage des Bundesrats über die Gewährung eines Kredits
von 7 0 Millionen für Zwecke der Arbeitsbe¬
schaffung und der Landesverteidigung . Hierbei
handelt es sich nur um einen Teilbetrag des 400 Millionen
betragenden Arbeitsbeschaffungsprogramms , das den Räten
noch nicht vorgelegt werden konnte , da die Deckungsfrage noch
nicht völlig geklärt ist . .

Der Vorstand des tschecho - slowakischen Roten
Kreuzes hat beschlossen , dass der ehemalige Präsident Dr .
Benesch aufhört , Ehrenmitglied des Ver¬
bandes zu sein .

ihre guten Einrichtungen zur Verfügung ; das Pflegepersonal
hatte sich aufopfernd eingesetzt . Der trotzdem er¬

folgte Tod des Gesandtschastsrates 1 . Klasse vom Rath ist
allein durch die Schwere der Schussverletzungen verursacht .

Vor den Trauerfeierlichkeiten und der Überführung in
die deutsche Botschaft hatte der französische Gerichtsarzt Dr .
Paul im Beisein der vom Führer nach Paris entsandten
deutschen Ärzte , Professor Dr . Magnus und Dr . Brandt , am

Mittwochabend die Autopsie der Leiche des ermordeten

Gesandtschaftsrates vom Rath in der Klinik de l ' Alma vorge¬
nommen . Beim Verlassen der Klinik erklärte der Gerichts¬
arzt : „ Herr vom Rath ist von zwei Revoloerkugekn oes
Kalibers 6,5 Millimeter getroffen worden . Die erste Kugel
ist in die Brust an der rechten Schulter eingedrungen . Diese

Verletzung hat den Tod des deutschen Gesandtschaftsrates nicht
Hervorrufen können . Die zweite Kugel ist in die linke Weiche

eingedrungen und hat die Milz , den Brustkorb , die Bauch¬
speicheldrüse und das Zwergfell durchschlagen . Diese Verletzung
war es , die den Tod hervorgerufen hat .

"

❖

Gesandtschaftsrat 1 . Klasse Pg . Ernst vom Rath wurde

am 3 . Juni 1909 in Frankfurt a . M . geboren . Er ist aus
dem preussischen Justizdienst hervorgegangen , dem er als Refe¬
rendar angehörte . 1934 wurde vom Rath als Anwärter für
den höheren auswärtigen Dienst in das Auswärtige Amt be¬

rufen .
Nachdem er eine Zeitlang in der Zentrale beschäftigt wor¬

den war und nach vorübergehender Tätigkeit bei der Gesandt¬
schaft in B u d a p e st , der Botschaft in Paris und dem Gene¬
ralkonsulat in Kal -kutta wurde vom Rath im August 1938
erneut der Botschaft in Paris zugeteilt . Am 18 . September
1938 wurde vom Rach zum Legationssekretär ernannt .

Vom Führer und Reichskanzler wurde vom Rath am
Mittwoch als besondere Auszeichnung zum Gesandtschaftsrat
1 . Klasse befördert .

Gesandtschaftsrat vom Rath gehört seit 1932 der

NSDAP , an und hat auch als SA . - M a n n Dienst g e -

macht .

Kolonialfrage so und so !

Die internationale Presse zur Forderung des Führers .

as . Berlin , 10 . Nov . Die neue Betonung des deutschen
Kolonialanspruchs in der Münchener Rede des

Fühlers hat in der internationalen Presse ein
starkes Echo geweckt . Es fehlt nicht an Stimmen der

Vernunft und selbst der Sprecher der englischen Arbeiter¬
partei in der gestrigen Unterhausdebatte , Henderson , fand
sich zu der Erklärung bereit , dass ein Volk von 80 Mil¬
lionen auf die Dauer von Afrika nicht ausge¬
schlossen werden könnte , solange andere Völker für
sich das Recht in Anspruch nehmen , Kolonien zu besitzen und
auszubeuten . Andererseits zeigt sich aber auch jetzt wieder ,
datz es immer noch Kreise gibt , die nichts aus der Entwicklung
der letzten 20 Jahre gelernt haben . So hat die grötzte
Rechtsgruppe der französischen Kammer , die
unter Führung von Louis Marin stehende republikanische
Federation , eine Entschliessung veröffentlicht , die von der Re¬
gierung eine unzweideutige Erklärung fordert , datz Daladier
etwaige Verhandlungen über die Kolonien und die Mandats¬
gebiete a b l e h u t . Die Marin - Gruppe werde ihre Stimme
keiner Regierung geben , die in Verhandlungen über die
Kolonien einttete . Diese Entschliessung ist nicht geeignet , eine
Politik der Annäherung zu fördern oder auch nur , dem auch
von den Sozialisten bedrängten Kabinett Daladier das Leben
SU erleichtern . Im übrigen wird es auch der französischen
Rechten nicht gelingen , die Entwicklung aufzuhalten , die über

diese Entschlietzung , wie über so viele andere , hinweggehen
wird .

Bei Ermittlungen , die der Reichskommissar für die Preis¬
bildung vor einiger Zeit über die Röstkaffeepreise
anstellte , wurden bei einigen Erosshandelsfirmen schwere
Verfehlungen auf dem Gebiete des inländischen Roh¬
kaffeemarktes aufgedeckt . Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung muhte deshalb bereits zwei Hamburger Erotz -
handelsfirmen schließen . Im weiteren hat er eine
grundsätzliche Säuberung des Marktes eingeleitet , die noch
nicht abgeschlossen ist .

Der neue französische Botschafter beim Ourinal
Franyois - Poncet suchte am Mittwoch den italienischen
Außenminister Graf C i a n o auf . Er teilte ihm im Ver¬
laufe einer nahezu einstündigen Unterredung den Inhalt seines
an den König von Italien und Kaiser von Äthiopien ge¬
richteten Beglaubigungsschreibens mit .

Feierliche Überführung der Leiche in die deutsche Botschaft .
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Der erste Erinnerungsmarsch des 9 . November im Grohdeutschen Reich .

Der Führer und seine Getreuen auf dem Marsch zur Feldherrnhalle . Julius Streicher schreitet an der Spitze
des Zuge - , hinter ihm die Blutfahne , die Obersturmbannführer Grimminger trägt , dann bte ^ ührergruvoe .

( Weltbild , Ä .)
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Der Waffenstillstand .

— er . Auf die Ausrufung bei Republik im Deutschen
Reich am 9 . November 1918 , auf die Abdankung Kaiser
Wikhelms II . und seinen Übertritt über die niederländische
Grenze folgte am 11 . November die Unterzeichnung des
Waffenstillstandsvertrages an der Westfront durch den deut¬
schen Reichstagsabgeordneten und „ Staatssekretär "

Erz -
b e r g e r und den französischen Generalissimus F o ch an bet
Westfront im Walde von Compiegne .

Der zitternde Zivilist Erzberger setzte seinen Namen
unter einen Vertrag , wie ihn die Weltgeschichte bis dahin noch
nicht gekannt hatte . Waffenstillstände wurden sonst immer
zwischen gegnerischen Militärs abgeschlossen . Hier paktierte
ein zu Hause meist Zehr großmäulig auftretender , jetzt arm¬
selig zum Bittgänger zusammengeschrunchifter Parteibonze mit
dem eiskalten , seiner Sache ganz sicheren Sieger . Was Erz¬
berger unterschrieb war überhaupt kein Waffenstillstand , wie
die anderen , also ein vorläufiges Ruhen der Waffen , sondern
es war die Vernichtung der deutschen Widerstandskraft , die
völlige Auslieferung Deutschlands schon vor
Beginn irgendwelcher Verhandlungen . War es unvermeidbar ,
die Forderungen , die der eiserne Marschall oorlegte , bedin¬
gungslos zu unterschreiben ? War an der deutschen Front
draußen alles verloren ?

Als HrKerger mit seinen Begleitern von Spaa aus über
Chimay in die vorderste deutsche Linie gelangt war , da sah er ,
so berichtete damals ein Mitglied der Kommission , „ Divi -
stonen , in denen nur noch ein paar hundert Mann unversehrt
waren , alle anderen waren tot , verwundet , gefangen . Aber
diese Leute schlugen sich wie die Löwen und

'
vereitelten den

Durchbruch . Ein paar vollzählige Armeekorps mit solchen
Leuten , und der Ausgang wäre anders gewesen !" Ein paar
vollzählige Armeekorps hätten Hindenburg und Ludendorff an
dieser Stelle wohl immer noch zusammengebracht , wenn ihnen
:n Berlin nicht die Scheidemänner , die Liebknechts und die
übrigen Verräter in den Rücken gefallen wären . Zum min¬
desten hätte Erzberger die Trumpfkarte in seinem Spiel mit
Fach ausspielen können . Denn gerade er , dieser kleinlaute
Matthias Erzberger , hatte auf dem letzten Teil seiner Fahrt
!u Foch ein persönliches Erlebnis , das feinen vaterländischen

Fortschritte an der Ebro - Front .

14 Sowjetflieger im Lustkamps abgeschossen .

Salamanca , 10 . Nov . ( Funkmeldung . ) Nach dem natio¬
nalen Heeresbericht dauert der Vormarsch au der
Ebro - Front an . Das Aguilas - und Perlas - Gebirge
wurden völlig erobert . Die Nationalen beherrschen nunmehr
die Ortschaft E a r c i a . Die Straße nach Asco ist den Roten
abgeschnitten . Es wurden 700 Gefangene gemacht und ein
Munitionsdepot erbeutet . An der Castellon -Front griff der
Feind neuerlich die nationalen Küstenstellungen erfolglos an .
Er verlor hierbei sechs Panzerwagen . Insgesamt verloren die
Rotspanier in den letzten drei Tagen an der Castel¬
lon - Front 5 0 0 0 Mann . Auch an der Segre - Front sind
feindliche Angriffe abgewiesen worden .

schwader steht unter dem Befehl von Vizeadmiral G e n s o u l ,
der sich an Bord des Panzerkreuzers „ Dunkerque

"
befindet .

Es setzt sich zusammen aus drei Kreuzern , der 8 . und
10 . Torpedojäger -Division , der 5 . und 8 . Torpedoboot -Division
und der 4 . U -Voot - Abteilung .

*

„ Luftkampf wurden 14 feindliche Flieger abgeschossen .
Nationale Bombenflugzeuge waren erfolgreich tätig . Im
Hafen von Sagunt wurde ein Küstenwachboot versenkt , in
Almeria ein Munitwnsdepot zur Explosion gebracht .

Wie weiter gemeldet wird , sind im Segre - Mschnitt hef¬
tige Kampfe im Gange . , yn der Umgebung des Ortes Seros
tobst ein erbitterte, ! Kampf . Die Nationale « kannten den
Brückenkopf von

'
Segre erobern

'
. Der Segre - Fluß ist zwischen

Fraga und Seros rechtsseitig völlig in nationalem Besitz

Mut stärken konnte , wenn er von dieser für einen Unter¬
händler notwendigen Eigenschaft noch einen Rest besaß .
Wir geben hier aus dem genannten Bericht eines Mitglieds
der deutschen Waffenstillstandskommiffion eine Stelle wieder ,
die wenig bekannt geworden ist . Es hieß da : „ Wir näherten
uns immer mehr der vorbersten Front . In einem Schloß
wurde Station gemacht , wobei der Staatssekretär Erzberger
eine merkwürdige Erinnerung auffrischen konnte . Auf dem
Kaminsims der Schloßdiele , wo alles durchging , fanb er die

- Photographie des Sohnes des Hauses , eines Monsignore , den
er in Rom kennen gelernt hatte . Dieser nebensächliche Um¬
stand war deswegen so interessant , weil die Herren bei der
Betrachtung der verschiedenen Bilder die kostbaren Rahmen
bewunderten , die zum Teil mit Brillanten und anderen (9x1 =
steinen geschmückt waren . Die überaus wertvollen Rahmen
hatten immer dagestanden . Hunderte von deutschen Soldaten
waren hier durchgekommen . Keiner hatte sich an diesen
Werten vergriffen . Keiner hatte „ gestohlen

"
, — ( Marschall

Foch gebrauchte dieses Wort später bei den eigentlichen
Waffenstillstandsverhandlungen in Trier immer wieder , wenn
von deutscher JRequierung in Frankreich und Belgien die Rede
war . ) Jedenfalls diese unangetasteten Schmuckrahmen waren
ein glänzender Beweis für den Geist unserer Truppen vorne ."

Herr Erzberger hat sich dadurch nicht mahnen lassen . Er
hat auch , als er . Foch gegenübertrat , nicht an die Lage ge¬
dacht , die in Frankreich herrschte und die so gedrückt war ,
daß man allenthalben die Befürchtung hegte , Deutschland
könne vielleicht die 14 Punkte Wilsons verwerfen und einen
Waffenstillstand auf dieser Grundlage ablehnen . Der Krieg
hatte ja gerade für die Franzosen schon viel zu lang ge¬
dauert . Auf den Zwischenstationen von der Front nach Paris
wurden Urlauber in den Zügen betroffen , die den halben In¬
halt der Proviantämter mit sich führten , die sie unterwegs
geplündert hatten . Der militärische Gruß war abgeschafft .
Offiziere , die sich innerhalb bet Bahnhöfe sehen ließen , zogen
es vor , zu verschwinden , um nicht fortwährend das niederträch¬
tige Wort „ Embusqus

"
( Drückeberger ) hören zu müssen . Den

kriegsgefangenen Deutschen warf man Konserven und Tabak
zu . Dazwischen brüllten betrunkene Poilus : La guerre finie !
Der Krieg ist zu Ende . . . Das soll Erzberger nicht gewußt
haben ? Er hat es gewußt ! Er schloß mit Joch einen Waffen¬
stillstand ab , der bereits so schmählich war , wie der spätere
Schandpakt von Versailles .

Der japanische Vormarsch .
40 chinesische Flugzeuge vernichtet .

Schanghai , 9 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬
nischen Kriegsfahrzeuge erreichten bei ihren Operationen
gegen Iotschau nach Beseitigung eines größeren Minen¬
feldes einen Punkt 37 Kilometer unterhalb von Jotschau .
Etwas weiter unterhalb am Nordufer des Jangtse säuberten
dort gelandete Marinetruppen die Umgebung von chinesischen
Abteilungen . Einheiten der Armee besetzten am Mittwoch
den an der Autostraße Iotschau — Hankäu gelegenen Ort
Tungcheng , 70 Kilometer von Iotschau entfernt , der als strate¬
gisch wichtig , von den Chinesen stark verteidigt wurde , ferner
den Ort Langyusu , 60 Kilometer von Iotschau entfernt an der
Eisenbahnlinie . Die Operationen verlaufen nach japanischer
Angabe günstig . Auch in der bergischen Gegend westlich von
Hankau entwickele sich die Lage zufriedenstellend .

Ein japanischer Bericht teilt mit , daß am Dienstag Sei
den Kampfhandlungen 40 chines i f ch e Flugzeuge
vernichtet werden konnten , davon neun , die in der Lüft
abgeschossen wurden und 31 auf dem Boden durch großange¬
legte Luftangriffe in Mittelchina .

Auf japanischer Seite seien zwei Maschinen verloren ge¬
gangen . Auch in Südchina wurden zahlreiche Luftangriffe auf
militärische Plätze durchgeführt .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Da lädier empfing am Mittwoch¬
nachmittag den neuen französischen Botschafter in Berlin ,
• icr Anfang kommender Woche seinen Posten
in der Reichshauptstadt antreten wird . Der Ministerpräsident

Bonnet
C1'K Ianserc Besprechung mit Außenminister

, . . Außenminister Graf C i a n o hat den Gesandten der Süd -
asrikanischen Union , Heyman n s , empfangen , der ihm von
dem Beschlug seiner Regierung , die italienische Ober -

V nb er Äthiopien anzuerkennen und dem -
entsprechend | eme neuen Beglaubigungsschreiben auf den

Italien und Kaiser von Äthiopien auszustellen ,
Mitteilung machte .

»

Das französische Atlantik - Geschwader ist
am Dlenstagvormittag zu zehntägigen Übungen , die im

rmel - Kaiial vor sich gehen , ausgelaufen . Das Ee -

Eeneral Grant vom englischen Eeneralstab hat am
Mittwoch in Begleitung des französischen Generals Georges
von Metz aus eine Besichtigungsreise durch die Maginoi -
I i n i e und die französischen Befestigungen an der Ostgrenze
angetreten .

»

Der Schweizerische Nationalrat hat am Mitt¬
woch mit 101 gegen 39 Stimmen das Verbot der kom¬
munistischen Organisation im Kanton Waads gutgeheißen .

Die Regierung der Karpatho - Ukraine hat
sich von U n g v a r , das durch den Wiener Schiedsspruch
Ungarn zugeteilt wurde , nach Chu st , der nunmehrigen
Hauptstadt oer Karpatho -Ukraine , begeben .

Tagesspiegel .

Chamberlain verteidigt die Politik des Friedens .

.. , , . Kz . © eftern hielt der neue Lordmajor von London das
ubtiche P .r unkbankett in der Euildhalle ab . auf
dem traditionsgemäß der Premierminister einen über¬
blick über die Außenpolitik gibt . Aks sich Cham -
verlain erhob , wurde er durch minutenlange Beifallskund¬
gebungen begrüßt . Er dankte für den besonders herzlichen
Cmpfang und erklärte , daß er seiner Ansicht nach das zum
Ausdruck bracht « , was ihm bereits in Tausenden von Brie¬
fen geschrieben worden sei , nämlich den Dank dafür ,
baß erEngland vor einem Krieg bewahrt
habe . Der englische Premierminister benutzte die Ge -
hegenheit , um noch einmal mit den Widersachern seiner

£ e,n Kriegshetzern abzurechnen . Er
verstehe nicht , so sagte er , daß diese Leute mit allen Mitteln
oeriuroten , das erfreuliche Ergebnis von München in eine

< age des eigenen Landes umzufälschen . Ermutige das
Münchener Abkommen nicht vielmehr zu der Hoffnung , daß
ad ) auf dieser Basis nicht nur eine Katastrovbe vermeiden ,
londern aiM Beschlüsse fassen ließen , die Glück und Wohl¬
stand der Volker garantierten . Nach einem Bekenntnis zu
ben demokratischen Ideen , betonte Chamberlain : „ Es scheint
aber dein Geist der Demokratie völlig ent =
8 e g e n b c f e ü t zu sein zu versnlben , irgendeiner anderen
Kanon das Recht abzusprechen , eine Regierungsform anzu¬
nehmen , die sie vorziehen mag .

" Wenn man den Frieden
wolle , dann dürfe man sich nicht Hinsehen und auf ihn hoffen .
Man müsse nach dem amerikanischen Sprichwort handeln :
»•& eb unb hole es dir ! "

Nachdem er nach einmal die in
München unterzeichnete Friedenserklärung verlesen hatte ,
sagte et : „ Auch der entschloflenste „ Ktieg - um - jeden -
Preis - Man n " könnte gegen dieses Abkommen nichts ein¬
zuwenden haben . Zum Schluß seiner Rede begründete er
die Not w e ndigkeit der englischen Auf -
r u ft u n g . die nur dazu bestimmt sei . der Verteidigung des
Empires zu dienen . Die Aufrüstung sage ihm selbst wenig zu .
Er hoffe aber , daß sie nur eine zeitweilige Vegleit -
ericheinung des anderen Teiles seiner Politik sei , der er
alle seine Energien widmen wolle : „ Der Politik der
Verständigung und des guten Willens .

"

Eine wirklich eindeutige und klare Absage an die Leute
vom Schlage Churchills , die bewußt oder unbewußt d i e
Geschäfte Moskaus betreiben . Auch Lloyd
George hat eine Zurechtweisung durch den konservativen
Abgeordneten P e t h e r i ck im Unterhaus erhalten , die wirk¬
lich nicht von Pappe ist . Petherick sagte , Lloyd George fahre
rote ein Ungeist im Lande herum , der Töpfe und
Pfannen umstoße , die Milch sauer macht und die trächtigen
Kühe erschrecke .

Ra , dem haben wir wirklich nichts mehr hinzuzufügen

Das britische Palästina -Weißbuch .

Nach langem Hin und Her hat man in London zur
in ? - utnafrage einen Entschluß gefaßt , der aber noch keine
M o gl i chkeit einer Bereinigung anbeutet . In
dem Weißbuch beißt es lediglich , daß eine Konferenz aller
Beteiligten nach London einberufen wird , in der das
Problem gelöst werden soll . Soviel siebt feit , daß der
Teilungsplan fallen gelassen worden ist .
Die englische Regierung behält sich das Recht vor . die Teil¬
nahme von Führern der Freiheitskämpfer an der Konferenz
abzulehnen . Mit dieser Einschränkung stößt sie auf ben
schärfsten Wibersianb ber Araber unb ber Leiter bes
arabischen Ausschusses in Lonbon hat bereits erklärt , baß
kein Araber an ber Konferenz teilnehmen könne , wenn ein
verantwortlicher Führer bes Freiheitskampfes von ihr aus¬
geschlossen werbe . Die Juben möchten bem Ergebnis be¬
reits vorgreifen unb betonen , baß bie vorgesehene Be¬
teiligung von Vertretern benachbarter arabischer Staaten
für bie Juden untragbar sei . Sa zeigt bereits bas erste
Echo bes britischen Weißbuches , baß man von einer Klärung
der Streitfrage weiter denn je entfernt ist . England wird
nichts anderes übrig bleiben , wie es ja auch in dem Weiß¬
buch vorgesehen ift , als von sich aus eine Entscheidung zu
taffen . Daß dabei der Charakter . eines internationalen
Mandats , ben Palästina trägt , gewahrt werben soll , ist nach
ben blutigen llnferdrückungsmaßnahmen . die bie firtalänbor
ben Arabern gegenüber angewandt haben , wohl nichts als
eine Phrase .

Wahlniederlage Roosevelts .

„Roosevelt trat außerordentlich stark in dem ameri «
kannchen Wahlkampf hervor . Er und seine Vertrauens¬
männer Begnügten sich dabei nickt mit innenpolitischen
varolen , sondern suchten mit Argumenten , die an bie

u P11 Beispiele ber Kriegshetzer erinnern ,
die Meinung ber amerikanischen Bürger für sich zu ge¬
winnen . Dabei haben sie einen großen Reinfall er =
leb t . Mit knapper Rot sind die Demokraten , bie Partei
Roosevelts , einer vernichtenben Niederlage entgangen . Eine
ucteberlage , bie zweifellos eine Absage an ben Präsidenten
unb seinen Kurs bebeutet . Die Republikaner konnten nicht
nur siebzehn Eouverneursposien gewinnen , währenb bie
Demokraten in fünfzehn Fällen Sieger blieben , sondern sie
eroberten auch 75 neue Sitze im Unterhaus . Wenn
die Demokraten im Parlament auch weiterhin bie Mehr¬
heit behalten , so haben sich doch die Aussichten für
eine Wiederwahl Roosevelts sehr ver¬
schlechtert unb die Hoffnungen , ein „ gutes

“ Parlament
ru erhalten , als trügerisch erwiesen .

Der weg rur Vsllendung .
Zum Geburtstage Schillers am 10 . November .

^ eiln? Don öartirid Voß Berausgegebenen

ftÄÜ ' « » w «

An Gottfried Körner .
~

Weimar , den 5 . Januar 1801 .

nns ; P ^ ^ ,
°Aet ? a5 tätig beschlossen und meine Tra -

goöte ( Jungirau v Orleans ) , ob es gleich etwas langsam
ellmlt ? ehr , gewinnt eine gute Gestalt . Schon ber Stoff er -
7 -

urorm , ich bin mit bem ganzen Herzen babei unb
ms.

e6t ? H.
5 bem Herzen , als bie vorigen Stücke ,roo der Veisianb mit bem Stoffe kämpfen mußte

*
An Goethe . Weimar , ben 18 . August 1802 .

„ „ „
hin nickt ohne Erfolg mit meinem Stück , ber Braut

Mesiina . beickailigi geweien . und ich habe noch bei keiner
Arbeit so viel gelernt als bei bteier . Es ist ein Ganzes , bas
ich leichter übersehe und auch leichter regiere : auch isi es eine
dankbarere und erfreulichere Aufgabe , einen einfachen Stoff
reim und gehaltvoll zu machen , als einen zu reichen unb zubreiten Gegenstanb einzuschränken .

An Gottfried Körner . Weimar , den 15 . November 1802 .

> . A .e Hauptsache ist bet Fleiß . denn dieser gibt nicht nur
ine Mittel des Lebens , sondern er gibt ihm auch seinen
alleinigen Wert !

- , .5Bon ber Braut zu Messina sind 1500 Verse bereits
fertig . Di .e ganz neue Form hat auch mich verjüngt —

ooHte . es nur gelingen , einen historischen Stoff , wie etwa
ben Xell . in diesem Geiste aufzufassen , wie ein jetziges Stück
geschrieben ist und auch viel leichter geschrieben werden
konnte , so wurde ich alles geleistet zu haben glauben , was
billigerweise letzt gefordert werden kann .

4
An Wilhelm Humboldt . Weimar , ben 18 . August 1803 .

Wilhelm Tell ist jetzt , was mich beschäftigt , aber dieser
Stoff ist lehr widersirebend und kostet mir große Mühe Da
eraber sonst großen Reiz hat unb sich burch seine Volksmäßig -
kert so sehr . zum Theater empfiehlt , so lasse ich mir die Arbeit
nicht verdrießen , ihn endlich noch zu überwältigen .

An Wilhelm v . Humboldt . Weimar , den 17 . Februar .
Es ist jetzt ein so kläglicher Zustand in der ganzen Poesie ,

der Deutschen unb Ausländer , daß alle Liebe unb aller
Glaube bazu gehört , um noch an fein Weiterstreben zu denken
unb auf eine bessere Zeit zu hoffen . . .

An Wilhelm v . Wolzogen . Weimar , ben 20 . März 1804 .
Meine beste Freube ist meine Tätigkeit , sie macht mich

glücklich in mir selbst unb unabhängig nach außen , unb kann
ich . nur mein rünfeigites Jahr mit ungehinderten Geistes¬
kräften erreichen , so hoffe ich soviel zu ersparen , daß meine
Kinder unabhängig sind .

An Goethe . Weimar , ben 3 . August 1804 .

, 34 habe einen harten Anfall ausgestanben unb es hätte
leicht schlimm werden können , aber die Gefahr wurde glück¬
lich abgewendet , alles geht nun wieder besser , wenn mich
nur die unerträgliche Sitze zu Kräften kommen ließe . Eine
plötzlich große Nervenschwächung in solch einer Jahreszeit
ist in der Tat fast ertötend , und ich spüre seit ben acht
Tagen , ba mein Übel sich gelegt bat . kaum einen Zuwachs
an Krotten . . .

+
An Gottfried Körner . Weimar , den 11 . Oktober 1804 .

Nach unb nach fange ich an , mich wieher zu erholen unb
einen Glauben an meine Genesung zu bekommen , ben ich seit
acht Wochen beinahe ganz verloren hatte . Auch zur Tätigkeit
ftnben sich wieber Neigung unb Kräfte , unb biese hoffe ich ,
wirb bas gute Werk vollenben ! Denn wenn ich mich be¬
schäftigen kann , so ist mir wohl .

4

An Eoetkch . Weimar , den 14 . Januar 1805 .
34 bin rc4t froh , daß i4 ben Ent !41uß gefaßt unb au - -

Seiuhrt habe . mi4 mit einer Übersetzung ber Phäbra zu be¬
schäftigen . So ist bock aus biefen Tagen bes Elends
wenigstens etwas entsprungen und ich habe inbefien doch ge¬
lebt unb gehandelt .

Nun werde ich die nächsten Tage dran wagen , ob jck
Mich zu meinem Demetrius in die gehörige Stimmung setzen
kann , woran ich ireilich zweifle . Gelingt es nicht , so weroe
ich eine neue halb mechanische Arbeit beivorsuchen müssen

+

An Goethe . Weimar , ben 27 . März 1805 .
Ich habe mich mit ganzem Ernst enblich an meine Arbeit ,

bem Demetrius , angeflammert unb denke nun nicht mehr so
leicht zerstreut zu werden . Es hat schwer gehalten , nach so
langen Pausen unb unglücklichen Zwischenfällen wieber posio
zu fallen unb ich mußte mir Gewalt antun . Jetzt aber bin
ich im Zuge . -- —

+

, Am 9 . Mai 1805 nahm ihm der Tod die Feder aus der
Hand .

* Uraufführung in . Frankfurt . Ernst Bacmeisters
neues Werk . .D e r . G rob ei e ist ein kühner Vorstoß in bie
Bezirke seelisch - geistiger . Wirksamkeiten . Bacmeisters „ Der
Eroßere " ist bie Tragobie Heinrichs bes Vierten von Frank -

bem „ boit 10t der . Franzosen , bem Sully , Heinrichs
Minister unb yteunb . in (einen „ Denkwürdigkeiten " ein
schönes Denkmal . gesetzt hat . Sullys Werk ist auch Bac -
melsters geschichiliche Quelle . Frankreich ist groß und mächtig
geworden und Sully , der kluge Staatsmann ., sieht ben Augen¬
blick für gekommen , mit allen Feinden Frankreichs abju -
rechnen . Er hat die Heere zusammengezogen . Der König
ober verlangt Aufschub für diesen Krieg unb gebt mit ber
von ihm angebeteten Prinzessin Charlotte in die Wälder von
Fontainebleau , schwärmt und tändelt in heiterer Eelaffenheit
Aus bei Hingabe an die schöpferische Genialität , bie ihm aus
der Liebesbegegnung zuströmt . trifft er politische Entschei¬
dungen . die allem in ihrer Eedankenanlage Weltgeschichte
sind . Dieser König Heinrich kämpft nicht mehr um die Frei¬
heit des Geistes — er ist die strahlend siegende und reden
Zweifel gütig entmannende Souveränität des Geistes , der
sich in genialischem Überschwang zu musischer Begeisterung
emooibebt unb von ba die Intuition zu großen Taten
empfängt . Die diantfurter Uraufführung in bei Inszenie¬
rung von Robert George betonte diesen tiefen Kern des
Werkes , he blieb historisch unb gab doch die LÄre . In der
schwierigen Rolle Heinrichs des Vierten fand Robert
Tau h e bie lockere Freiheit , bie visionäre Sicherheit unb
göttliche Ungebunbenbett des Genies . Ellen Daub hatte
als Königin ben dämonischen Haß bei verachteten Gattin .
Erna Buck ben zarten Liebreiz ber angebeteten Prinzessin .
Klugheit unb betjensmarme Freunbschaft vereinigte Robert
Mickel in icinem Sully . Werk und Aufführung hinterließen
einen tiefen Eindruck . Adolph Men « » .
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Arctic ZLr »

Empörung und Ab scheu
gegen die feige Mordtat des Inden Grünspan .

Die feige Ermordung des deutschen Gesandtschastsrates
erster Klasse in der deutschen Botschaft in Paris , Herrn
vom Rath hat durch den inzwischen erfolgten Tod des
Opfers der neuen jüdischen Mordhetze überall Empörung
und A b s ch e u heroorgerufen , was dann im Verlaufe der
Nacht zu spontanen Kundgebungen gegen die
Rassegenossen des Grünspan führte . Es wurde dabei gegen
jüdische Geschäfte eingeschritten , deren Fenster¬
scheiben in Trümmer gingen , wobei wohl erwartet werden
darf , daß diese Eeschäste nicht wieder eröffnet werden . Im
Verlauf des heutigen Vormittags ist auch die Synagoge
am Michelsberg vernichtet worden . Ein dort ausge¬
brochener Brand konnte trotz des Einschreitens der Feuer¬
wehr . die das Feuer mit mehreren Löschzügen bekämpfte , nur
auf seinen Herd beschränkt werden . Gegen 10 Uhr vormit¬
tags stürzte die völlig in Flammen gehüllte Kuppel in sich
zusammen . Das Feuer , das an dem Holzwerk der Innen¬
ausstattung reiche Nahrung fand , war bis zu den Mittags¬
stunden noch nicht gelöscht .

Juden müssen sofort Waffen abliefern .

Bekanntmachung des Polizeipräsidenten .

Jeder der nach den Nürnberger Gesetzen als
Jude anzusehen ist , hat innerhalb 24 Stunden sämt¬
liche in seinem Besitz befindlichen Feuer - , Hieb - und

Stichwaffen aus dem zuständigen Polizeirevier abzu¬
liefern .

Ein Jude , der dieser Anordnung nicht strengstens nach¬
kommt , hat damit zu rechnen , daß die allerschärf st en
Masi nahmen gegen ihn ergriffen werden .

Wiesbaden , den 10 . November 1938 .
Der Polizeipräsident

gez . von Eablenz .

Propagandamarsch am 13 . November 1938 .

Am Sonntag , den 13 . November 1938 , erfolgt ein
Gro '

n - An ^ mrrrsch sämtlicher Glrederungen - ,t
der NSDAP . Die Formationen marschieren um 11 Uhr
ab Dern ' sches Gelände durch folgende Straßen : Markt - ,
Friedrich -, Schwalbacher - , Wellritzstrahe , Bismarckring ,
Kaiser - Friedrich -Ring , Moritz - , Rhein - , Bahnhofstraße zum
Dern ' schen Gelände .

1939 wird die 12 . Hörer - Million erreicht .

Eine Million Kleinempfänger .

Die Abhängigkeit der Rundfunkteilnehmerentwicklung
von wirtschaftlichen Momenten ist im September durch den
Absatz der neuen Deutschen Kleinempfänger gekennzeichnet .
Eine Umfrage des Rundfunkeinzelhandels hat ergeben , das ,
90 % der Käufer des Kleinempfängers noch niemals Rund¬
funkteilnehmer gewesen sind . Gegenüber dem September des
Vorjahres wurden in diesem Jahre rund 60 000 zusätzliche
Rundfunk - Neuanmeldungen gezählt , die den Absatzzahlen
des Kleinempfängers entsprechen und durch ihn bedingt sind .

Im „ Rundfunkarchiv
"

, dem Amtsblatt der Reichsrund¬
funkkammer , wird danach auf Grund der augenblicklichen
Produktion und des Absatzes der Geräte die voraussichtliche
Rundfunkteilnehmerentwicklung in den nächsten Monaten

Q I — — in d . Nähe der Sektkellerei Henkell
■ • n Bes . K . Kraft . Omnib .- Linie 1 od . zu

BekanntesKonditorei - Cafd • Fuß durch d . schöneHindenbg .-Allee

geschätzt . Für das letzte Vierteljahr 1938 wird nochmals mit
einer Erhöhung der Rundfunkteilnehmerzahl im Altreich um
etwa eine Million gerechnet . Auf Grund dieser Entwicklung
dürfte im Janu - r die 12 . Hörermillion Eroßdeutschlands
erreicht werden . Der neue Kleinempfänger ist bis Mitte
Oktober in über 300 000 Exemplaren fertiggestellt und auf
den Markt gebracht worden . Bis Mitte Dezember wird sich
die Zahl der fertigen Kleinempfänger auf 700 000 erhöhen .
Da die Qualität des Kleinempfängers und sein billiger
Preis eine starke Nachfrage der Verbraucherschast hervor¬
gerufen haben , sind bereits weitere Maßnahmen zur Er¬
höhung der Quote getroffen worden . Das Reichspropaganda¬
ministerium hat den Vorsitzenden der Wirtschaftsstelle der
deutschen Rundfunkindustrie veranlaßt , vorbereitende Maß¬
nahmen für eine weitere Auflage von 300 000 Klein -

empfanget zu treffen . Auch der neue Volksempfänger befindet
sich in der Produktion . Seine Auslieferung für das Altreich
ist jetzt endgültig auf den 15 . November festgesetzt worden .

„
Wir heben die Fahnen ,

die Toten sie leben .

"

Die SA . gestaltete eine

Appell zum 9 . November .

Aus den Feuerpfannen der Pylonen auf dem Dach des
Kurhauses schlagen die Flammen gen Himmel . Einsam hängt
eine Fahne in der feuchten regenschweren Luft des späten
Herbstes , von Nebeln umraucht . In der Vorhalle des Kur¬
hauses leuchten von einem roten Katafalk die Namen der
Sechzehn , die vor der Feldherrnhalle und im Hofe des
bayerischen Kriegsministeriums vor fünfzehn Jahren fielen ,

ergreifende Feierstunde .

das nun der Mannschaftschor anstimmt . Es ist uns , als sei
die Vergangenheit noch einmal Gegenwart geworden , als habe
sie alle Türen des Saales aufgeweht und umgebe uns mit all
dem , das wir längst vergessen wähnten . Doch nun spricht eine
Stimme von dem einsamen Soldaten . Musik erhebt sich aus
der Tiefe wie erzene Säulen und nun rauscht es gleich dem

Flügelschlag eines Adlers über uns dahin : „ Der dem Volk du

bist entsprossen , und dem Volke dienest nur — höre deiner
Kampfgenossen heilig - ernsten Mannesschwur . . .

“ Dem

Auch am Tage die Haut pflegen .
Das Gesicht mit Nivea - Creme
leicht massieren , das kräftigt die
Haut und erfrischt sie zugleich ,

ein

I Begabtenauslese bei der Reichspost .

. Eine Postakademie wird errichtet .

; Reichspostminister Dr . Ohnesorge sprach auf der post «
und telegraphenwissenschaftlichen Woche in Trier über die
Begabtenauslese bei der Reichspost . Durch die Reichsberufs¬
wettkämpfe sei schon seit 1934 , durch das Schulungslager
Zeesen seit 1937 eine fortschreitende Auslese aus den
Postjungboten , Hilfspostschaffnern , Baulehrlingen und
Telegraphenhandwerkern der Reichspost erfolgt , die die
Erundlage für eine weitere Aussiebung bilden konnte .
Diese Aussiebung der Besten für das Hochschulstudium wurde
ln Arbeitsgemeinschaften vorgenommen . Von 64 Einberuse -

Jen wurden zunächst 32 ausgelesen , von denen der Reichs -
uudentenführer 14 für die Vorstudienausbildung in Heidel¬
berg mit anschließendem Hochschulstudium äusgewählt hat .
Die übrigen 18 sollen für die gehobene mittlere Karriere auf
einer eigens zu schaffenden Postakademie ausgebildet werden .

Der Besuch der Vorstudienausbildung und das Studium
° uf den Hochschulen und der Postakademie erfolgt auf Kosten
°er Reichspost . Diese Begabtenauslese wird bei der Reichs -
rost in den nächsten Jahren fortgesetzt , bis etwa 200 An -
®äitei auf diese Weise sestgestellt und eingesetzt sind . Nach
dem Plan des Reichspostministers sollen von den 1400

Leitenden Planstellen der Reichspost rund 400 für irgendeine
hervorstechende Art der Begabung reserviert werden ,
wahrend 1000 den Fachlausbahnen auf Grund vorgelegter
oeugnisie verbleiben . Auf diese Weise wird eine Erstarrung

JJt leitenden Teil des Personals verhindert . Ähnlich dem
^ chulungslager in Zeesen wird die Reichspost auch ein weib¬

Mann , der diese Worte niederschrieb , Heinrich Anacker ,
fielen sie vielleicht ein zwischen zwei Versammlungen oder als
er ein Wahlplakat anklebte , vielleicht auf rumpelndem Last¬
wagen oder während einer Saalschlacht . Und wieder wechselt
Musik mit dem Wort . Aus ernsten Klängen hervor aber
schimmert nun ein Vers : „Heule - schreiten hundert tau jend .
Fahnen . . .

"
( Fritz Kaiser .) Und während der Führer

der Standarte 80 , Obersturmbannführer Meteor , die dunkle
Mappe öffnet , erheben sich Volksgenossen und Volks -
genosfinnen . Name um Name , von Trommelwirbeln empor -
getragen , von leisen Orgelklängen umgeben , leuchtet und sinkt
nieder in die Stille . Dann ist es uns , als schlössen ernste
Manneshände den Schrein . Das Lied „ Totenehrung

" des
Sturmbannes III/224 tönt schwermütig und dennoch stolz , die
gesenkte Fahne wird hochgeriffen : „ Wir heben die Fahnen , die
Toten , sie leben ! Wir tragen ihr Wollen hinein in den
Staat .

"

Und nun sprach kurz und knapp Kreisorganisationsleiter
Pg . B r ü ck. Das Gelöbnis an den Führer und die Lieder der
Ration beendeten die in ihrer soldatisch kargen Form aus
echtem SA .-Geist gestaltete Feier der NSDAP . , die wahrhaft
ein Appell gewesen ist und die in ihrer Einheitlichkeit und
wuchtigen Geschlossenheit hinüberleuchten wird in unseren

liches Schulungslager einrichten . Der Minister teilte mit ,
daß die Reichspost soeben am Traunsee in der Ostmark ein
Grundstück mit 200 Meter Seeufer erworben hat , das alle
Vorbedingungen eines Lagers für die weibliche Gefolgschaft
erfüllt . Die notwendigen Um - und Neubauten sollen
schnellstens erfolgen . Bei der Auslese der weiblichen Gefolg¬
schaft handelt es sich darum , solche leitenden Stellen heraus¬
zusuchen , die die Kunst erfordern , das soziale Wesen in der
Verwaltung zu entwickeln .

— Goldfische ziehen um . Jetzt im Herbst wo die Luft¬
temperaturen immer mehr nach dem Nullpunkt zu sinken ,
wird es allmählich in dem niedrigen Wasserbassin auf dem
Berg am Nizza - Plätzchen für die Goldfische zu kalt , und
darum hat man die Tiere nunmehr wieder in ihr Stamm¬
quartier im Weiher des Kurgartens gebracht . Denn dort
befindet sich innerhalb des Weiherbeckens ein vertieftes
Bassin , in das sich die Fische bei zunehmender Kälte zurück¬
ziehen können , und das ihnen auch dann noch genügend
Schutz gewährt , wenn der Weiher zufriert . Für die nötige
Luftzufuhr wird dann dort ebenfalls gesorgt , indem man an
verschiedenen Stellen des Randes das Eis aufhackt und in die
Löcher Strohwische steckt . Wird zum Frühjahr jedoch der
Weiher gereinigt , dann sorgt ein Schiersteiner Fischer für
die sachgemäße Überführung der Fische in das Schwanen¬
haus . wo sich ebenfalls Bassins befinden . Nach der Reinigung
des Teiches brauchen diese Bassins nur mittels Schieber
geöffnet zu werden , dann können die Fische sofort vom
Bassin aus in den frisch gefüllten Weiher schwimmen .

^ leuchten die Namen derer , die in unserem Gau ihr Leben hin -
für die Idee , gleich jenen . Der Große Kurhaussaal ist

iesetzt . Von den Säulen hängen die Hakenkreuzfahnen ,
eindrucksvoll ist die Ausschmückung des mächtigen

an dessen Stirnseite ein riesiger brauner Block SA .-
neben SA .- Mann steht . Die Sturmriemen rahmen die

Wöejichter . Ein Kommando , und in der Mitte entrollt einer
Fahne . Bleiches verblaßtes Rot und ein verwaschenes

heben sich über dem Braun der Uniformen in das
Weicht . Es ist unsere älteste Fahne , die Fahne des Sturmes
wl/80 „Karl Ludwig

"
. Sie flatterte vor den ersten Stürmen

WM Sonnenglut und Winterwind , von dem Lastauto bei den
Fahrten durch das Nassauer Land . Gejohl und Gebrüll war
um sie , wenn sie in einen der verräucherten Säle getragen
wurde Sie senkte sich über den Gräbern der Ermordeten .
Sie wehte vor den entschlosienen Zügen in jener Zeit , als eine
volksfremde Regierung der Bewegung die Uniform verbot ,
von harten Fäusten umklammert , von Sonnenlicht übergossen
und im Schein der Fackeln .

Da ertönt , ernst und schwer , Musik und in die Stille
hinein bringt das frische „ Trompeter blase

"
Herbert

Böhmes , von einzelnen Männern gesprochen wie von allen ,
>n unsere Herzen . Trompeten wie Signal und doch mehr als
” ur ein Signal leiten über zu Dietrich Eckarts „ Sturmlied "

,
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liche Entwicklung vom 13 . Jahrhundert Lis zum 19 . Jahr¬
hundert mit vortrefflichen Beispielen vermitteln . Auch im
Kreuzgang , der 1410 unter Erzbischof Johann II . von Nassau
vollendet wurde , wie auch im Diözesanmuseum konnten

kunft aus _
Mitte des 13 . Jahrhunderts , wo die deutsche Plastik auf un -

— Ihre silberne Hochzeit feiern am ' 11 . November die

Eheleute Johann (8 a st e i e r und Frau Lina , geb . Beutel ,
Michelsberg 26 .

Regelleistungen hinaus noch andere Leistungen wie

spiel die Wochen - und Familienwochenhilfe als

• . . eine sparsame
und vielseitige

Möbel - Politur
zur Reinigung und Pflege ,
die Sie mal versuchen sollten

erreichter Höhe stand , wie aus dem Ende des 15 . Jahrhun¬
derts , wo die Werke des Meisters Valentinus und einige
Jahrzehnte später die des Haus Backofen von dem staunens¬
werten Können der Künstler jener Zeiten Zeugnis ablegen .
Nach der Kaffeepauie bestchtigte man die . .Ausstellung
des Römisch - germanischen Zentralmuseums

"

im ehemaligen Zeugbause . „ Die siedlungsgeschichtlichen
Modelle der Vorzeit

" erklärte Dr . K l u m b a ch. Von den
frühesten Spuren der Menschen ausgehend zeigte er die Mo¬
delle der verschiedenen Hausformen , erläuterte die Arten
der Verteidigungsanlagen des Festungsbaues und konnte auch
an einer Reihe von Erabmodellen seine interessanten kultur¬
geschichtlichen Schlußfolgerungen machen und auf Zusammen¬
hänge Hinweisen , die viel Lehrreiches vermittelten . In der
anderen Abteilung hatte die Führung Professor Dr . B e h n
übernommen , er verstand die neu zusammengestellte Reibe der
. .Germanischen Bauteile des frühen Mittelalters " auf Grund
seiner zahlreichen selbst gemachten Erabungsergebnisse sehr
anschaulich zu erklären .

Vorschriften der Reichsversicherungsordnung steht Wöchnerin¬
nen , die zwar wegen vorübergehender Dienstleistungen an
sich versicherungsfrei sind , sich jedoch freiwillig versichert

'

haben , kein Anspruch auf Wochenhilfe durch ihre Kranken¬
kasse zu . In Anwendung dieses Grundsatzes konnten die

freiwillig Versicherten bisher auch keine Familienwochenhilse
für ihre Angehörigen heanspruchen . Der Reichsarbeits¬
minister erklärt nun , daß eine solche Regelung nicht dem

durch den Nationalsozialismus herbeigeführten völligen
Wandel der bevölkerungspolitischen Auffassungen entspreche .
Er habe keine Bedenken dagegen , daß die Krankenkaffen
über die " ' * — - " k

70 Jahre alt .
Hohes Alter . Heute wird der Eärtnereibefttzer Heinrich

S v o n s e l , Saarstraße . 70 Jahre alt .

die den Preisrichtern Georg Jakob , Griesheim , und

Frick , Biebrich , ihr Amt nicht leicht machten . Die von
Vereinsvorsitzer Karl Huber sehr gut organisierte Schau
hatte viele Besucher angelockt . Es konnten zahlreiche Preise
verteilt werden . Geflügel - Ehrenpreise erhielten : Peter Ott
auf Rhodeländer , Anton Ott und Joseph Kramer ebenfalls
je einen Ehrenpreis auf Rhodeländer . Heinrich Simon auf
Italiener , Wilhelm Klepper auf deutsche Zwerge , goldfarben ,
Jos . Lupp auf roeifje Zwerge , außerdem wurden 18 erste, ;
zweite und dritte Preise ausgegeben . Den Reichsfachschafts¬
ehrenpreis erhielt Peter Ott und den Landesfachschaftsehren¬
preis Anton Ott . Die Plakette der Stadt Wiesbaden für
beste Gesamtleistung wurde Wilhelm Klepper zugeteilt . Auch

'

unter den Kaninchen fiel das gute Zuchtmaterial auf . 60 % ;
der Tiere gehörten zu den anerkannten Wirtschaftsraffen , !
davon entfielen auf Angorakaninchen allein ein Drittels
Den Reichsfachschastsehrenpreis erhielt der Angorazüchter ^
Jos . Lupp . Ehrenpreise erhielten Karl Huber auf Klein - !
Chinchilla , Heinrich Lupp auf Loh -Kaninchen , Jos . Lupp auf
weiße Widder . Außerdem wurden 13 erste , zweite und drittes
Preise verteilt . Besonderes Jntereffe wurde der Verarbeitung !
der Angorawolle entgegengebracht , die von dem Züchter Jos . s

Lupp vor den Augen der Besucher gesponnen wurde . Abends
fand in der Krone bei sehr gutem Besuch ein gemütliches ;
Beisammen der Mitglieder des Kleintierzüchteroereins statt . -

Der folgenschwere Unfall in der Sandgrube fand gestern
seine gerichtliche Sühne . Angeklagt war der 55jährige lief »

baunuternehmer B Ihm wurde zur Last gelegt , daß er in
der von ihm zur Ausbeutung gepachteten Sandgrube nicht ;
die nötige Vorsichtsmaßnahmen ergriffen habe , um die :

darin beschäftigten Arbeiter vor Gefahren und Unfälle zu
schützen . Am 2 . August d . I . löste sich unvermutet bei den :
Arbeiten an der steilen Sandwand eine größere Erdmaffe
und begrub die beim Ausladen beschäftigten Arbeiter . Dabei 3
wurden zwei Arbeiter schwer verletzt und ein dritter
konnte nur tot geborgen werden . Der Angeklagte , zur An¬

klage vernommen , bestreitet an dem Unglück schuld zu sein , 1
da er die nötigen Anweisungen an die dort beschäftigten

'

Arbeiter gegeben und der tödlich Verunglückte an dem ver¬
hängnisvollen Tage die Aufsicht geführt habe . Durch die ,
Beweisaufnahme und die vorgenommene Ortsbesichtigung
ist B . voll verantwortlich zu machen , denn er hatte es unter «

lassen , die Winde so vorschriftsmäßig abzustützen , daß ein j
Nachrutschen von Erdmassen unmöglich gewesen wäre . Wegen
fahrläffiger Tötung in Tateinheit , mit fahrlässiger Körper¬
verletzung erhielt er eine Gefängnisstrafe von acht
Monaten . Strafmildern wurde seine llnbestraftheit berück¬
sichtigt , strafverschärfend dagegen , daß er keine Reue gezeigt
und die Schuld auf den Getöteten abzulenken versuchte . !
Außerdem habe er auch kein Mitgefühl für die Hinter « z
bliebeneu gezeigt und sich auch nie um sie gekümmert .

zum Beispiel
Mehrleistung gewähren , und ersuche deshalb die Kaffen ,
ihre Satzungen entsprechend nachzuprüfen und hiernach not¬

wendige Änderungen vorzunehmen . Falls zur Deckung der
Ausgaben für die neuen Mehrleistungen etwa höhere Bei -

Anlößlich des Gedenktages wehten in allen Straßen

unseres Stadtteils die Fahnen . Vormittags 11 Uhr traten

die Ehrenformationen SA ., NSKK ., PL .
°
, HI . , JV -,

NSKOV . , Polizei und ff am Horst - Wessel -Platz an , und

marschierten zum Friedhof , wo am Ehrenmal eine Kranz¬

niederlegung erfolgte . Abends 8 Uhr fand int großen Saal

der Turnhalle die Gedenkfeier zum 9 . November statt , wöbet

der würdig ausgeschmückte Saal und die Galerie dicht be¬

setzt waren . Das Biebricher Männer - Quartett und der

Orchesterverein unter Leitung des Herrn Fielitz , sowie

Organist Brendel umrahmten die Feier mit Lied - und Mustk -

vorträaen . Die Gedächtnisrede hielt Ortsgruppenletter

Schneider . — Der BdM .. Standort W .- Bi « brich , ver¬

anstaltete am Dienstagabend int Rahmen des 9 . November

einen Gruppenappell . Nach Übertragung der Führerrede

trugen die Mädels Denksprüche und Lieder vor . Die Unter - ,

gauführerin hielt eine kernige Ansprache .
Raben - und Taubenplage . In den Feldern der ein «

gemeindeten Vororte , ganz besonders aber in Biebrich , haben
die Raben und Tauben derart überhand genommen ^ daß sie
einen großen Schaden für die Landwirtschaft bedeuten .

Wohl besteht eine Verordnung , die Tauben während der

Saatzeit in den Schlägen zu halten , aber leider richten sich

nicht alle Taubenbesitzer danach .

Wiesbaden - Schierstem .

Totengedenkseier . Zu einer eindrucksvollen Toten -

gedenkfeier hatte gestern die Ortsgruppe der NSDAP , die
Schiersteiner Partei - und Volksgenoffen zusammengerufen .
Vormittags marschierten die Politischen Leiter der Orts¬

gruppe , sowie Ebrenabordnungen der SA ., ff . HI . u . a .
nach dem Ehrenfriedhof . Nach einer kurzen Ansprache des
stellvertretenden Ortsgruppenleiters Mohl wurde am
Ehrenmal ein Kranz niedergelegt . Abends fand unter regster
Anteilnahme der Bevölkerung im „ Rhemgauer Hof eine
Totenfeier statt . Ein SA .- Mann verlas . bei leise aufkltngen -

der Trauermusik die Namen derer , die für Deutschlands Auf¬

erstehung an der Feldberrnhalle ihr Leben Hingaben , des
weiteren die Namen der int Gau Heffen - Naffau ermordeten
Kämpfer Adolf Hitlers . Pg . Schönherr , Dotzheim , wies auf
das große Vermächtnis dieser Toten hin . Die Feierstunde
klang mit dem Gruß an den Führer und den Liedern der
Nation aus . , . . . . . .

Das Herbstkonzert des Mannergesangvereins 1842 im

„ Rheingauer Hof
" wurde für den Veranstalter zu einem

vollen Erfolg . Unter der sicheren Stabführung seines neuen

Dirigenten August Körppen vollbrachte der Chor eine

ehr gute Leistung , die ihm von den zahlreichen Musik - und

Sangesfreunden verdienten Beifall eintrug . Dazwischen

wußte die Kreis - Werkscharkapelle Wiesbaden mit gut zu

Gehör gebrachten OrchesterstLcken zu gefallen , ebenso Angelika
Willenbacher , Wiesbaden , von Dirigent Körppen am

S gefühlvoll begleitet , mit schönen anheimelnden Volks -

i. Dieses Konzert war das zweite der diesjährigen

Vereinsveranstaltungen , bei dem nunmehr der Männer¬

gesangverein eindeutig bewiesen hat , daß er immer bemüht
ist , nur das Beste zu bieten und nicht auf eingeheimsten
Lorbeeren auszuruhen .

Unsere Geburtstagskinder . Frau Auguste Schröder .
Wwe . . geb . Wehnert . Bahnhofstraße 3 , feierte in geistiger
und körperlicher Frische ihren 88 . Geburtstag . Frau
Schröder ist die älteste Einwohnerin und eine gern gesehene
Persönlichkeit in unserem Stadtteil . Heute noch verrichtet sie
ihre Hausarbeiten ohne jegliche Hilfe . Am gleichen Tage
wurde Herr Georg Heinrich Schäfer , Friedrichstraße 7 ,

tröge notwendig werden sollten , so hat dafür der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung bereits allgemein seine Zu¬
stimmung erteilt .

— Wegen verbotenen Glückspiels erhielt ein hiesiger
Gastwirt und die an dem Spiel beteiligten Gäste durch Straf¬
befehl eine Geldstrafe von je 50 RM . Während die Gäste
ihre Geldstrafe stillschweigend bezahlten , legte der Gastwirt
Einspruch dagegen ein mit der Begründung , daß er nur die
Würfel mit Kocher zur Verfügung gestellt habe . Eine Er¬
laubnis zum Glücksspiel habe er feinen Gästen nicht gegeben .
Der Gastwirt mußte sich vom Gericht dabin belehren laffen ,
daß er durch Bereitstellung der Gegenstände das Glücks¬
spiel stillschweigend geduldet habe . Nach dieser Belehrung
zog der Angeklagte feinen Einspruch gegen den Zahlbefebl
zurück .

— Freigefprochen wegen erwiesener Unschuld . Vor der
Großen Strafkammer batte sich der Steuerprüfer St . wegen
Begünstigung an einer Steuerhinterziehung zu verantworten .
Ihm wurde zur Last gelegt , dem vor kurzem vom Finanzamt
wegen Steuerhinterziehung zu 57 000 RM . Geldstrafe be¬
straften Cafetier K . aus Königstein , dessen Steuerangelegen -
heiten St . erledigte , die falschen Angaben desselben be¬
günstigt zu haben . K . hatte bei seiner damaligen Verneb -
mung vor dem Finanzamt den heutigen Angeklagten schwer
belastet . In der heutigen Strafsache gegen St . brachte K . .
als Zeuge gehört , den Mut auf und bekannte sich als allein
schuldig und gab zu , St . zu Unrecht belastet zu haben . Das
Gericht kam nach dieser Beweisaufnabme zu dem oben¬
erwähnten Freispruch wegen erwiesener Unschuld .

— Ein Radfahrer stürzte Ecke Steuben - und Rosen -

straße beim Ausweichen vor einem Passanten und zog sich

Handverstauchungen und Prellungen zu . Er mußte ins

Krankenhaus georaiMwerden .
— Zeugen gesucht . Am 30 . Oft , gegen 0 .15 Uhr , wurde

in der Taunusstraße , in Höhe des Hauses Nr . 33 — 35 , ein

— 2m NS .-Fliegerkorps , Gruppe 11 , sind zum 9 . Nov .
folgende Beförderungen ausgesprochen worden : Zum Ober¬
sturmführer : die Sturmführer Kurt Schönfeld , August Krauß
und Willi Schäfer ; zum Sturmführer : die Obertruppführer
Rudolf v . Merhart , Fritz Ost und Carl Wolfram Wind¬
schild ; zum Perm .- Obersturmführer : Verw .- Sturmführer
Robert Dellwig ; zum Verw .- Sturmführer : Verw .- Ober -
truppführer August Dietrich .

— Auszeichnung für Gefolgschaft 1/80 . In der End -
beroertung um die beste Gefolgschaft des Gebietes Hessen -
Nassau konnte die Gefolgschaft 3/117 Mainz - Altstadt vor der
Gefolgschaft 1/80 Wiesbaden den Sieg erringen .
Bei der Bewertung waren die Leistungen im formalen
Ekerzierdienst , Spiel , Sport und Mut - und Gewandtheits -

ebAo . wie Gelände - und Kartenkunde und die
politisch -weltanschauliche Schulung maßgebend . Es wurden
dabei nicht nur die Ergebnisse der Schlußbewertung , sondern

^ gebnisse des ganzen Jahres berücksichtigt . Da beide
gleichwertig waren , teilte der Gebiets -

' Uhrer den Preis auf die beiden Gefolgschaften .

Familiengeschichtliche Bereinigung
ßttn ihren 75 . Vortragsabend unter

Ersitz " on Konrektor Rudolf Dietz . Dieser gedachte nachden einleitenden Worten des verstorbenen Mitglieds Dr .
Dong es , Dillenburg . Dann hielt Dr . med . Fritz Müller -

» nIJi,Xr^ te ^ 'lb
.
Cn ' ° inen mit großer Aufmerksamkeit

angehorten Vortrag „ Elasmachergeschlechter “
. Der

Bortragende Begann mit der Beantwortung der Frage , was
Glas ist und überschaute kurz seine mannigfache Verwendung .
Er gab dann eine geschichtliche Entwicklung der Glasbläserei ,von den alten Ägyptern über fast ganz Europa hin , die sich
auch weithin über Deutschland von den Rheinlanden her ,zumal in den gebirgigen Teilen , ausdehnte und zeitweilig
einen großen Aufschwung nahm . Die Familien , die diesem
Handwerk bis in die Kunst hinein sich widmeten , waren
neben verwandtschaftlichen Beziehungen auch beruflich stark
miteinander verbunden . Manche Zweige wanderten als Ver¬
treter weit umher , bis sie an einem Ort dauernd seßhaft
wurden und ihre Arbeit zu hoher Blüte brachten . Ein
gewaltiger Stammbaum ist unter Glasmachergeschlechtern
Deutschlands vorhanden . Die wichtigsten Familien , die der
Wanderer , Glaser , Wenzel , Schott , Henz , Dietz , Müller ,Greiner wurden in ihrem Verlauf und ihrem Handwerk im
einzelnen beschrieben und erwiesen sich als ein bedeutender
wirtschaftlicher Faktor neben dem künstlerisch - handwerklichen .
Bis in die Optik und Astronomie hinein hat die Elas -
macherei sich erhoben . Im Redner , dessen Vater aus Würz¬
burg nach Wiesbaden kam , hat vor allem das künstliche Auge
seinen bedeutenden Hersteller gefunden . Durch seinen Mit¬
arbeiter Walter Spangenberg wurde die Herstellung praktisch
vorgeführt und erregte höchstes Interesse . Zugleich war eine
Sammlung von Stammbäumen , Schriften , Gläsern auf¬
gestellt , die den Vortrag veranschaulichte . Man erhielt so
einen Einblick in Geschichte und Arbeit der Elasmacherei ,
die außerordentlich belehrend wirkte , so daß die Dankes -
worte des Vorsitzenden vollauf berechtigt waren .

— Inge nnd Otto Teqpel , Wiesbaden , das deutsche
Meisterschaftspaar im Amateur - Gesellschaftstanz — diesen
Titel konnten sie kürzlich Beim Turnier im WiesBadener
Kurhaus wieder erringen — , starteten Bei dem großen
Europa - Turnier um die Preise der „ Dame " im
Marmorsaal des Berliner Zoo . 12 Nationen hatten ihre
Besten Vertreter geschickt , aber unsere Wiesbadener konnten
ihre ausgezeichnete Stellung im europäischen Tanzsport
behaupten . Sie erlangten sich den 2 . Preis hinter dem eng¬
lischen Paar Wells - Sifsons . An dritter Stelle der
Siegerliste kam das Berliner Paar Saure - Rauchholz ,
das auch im Wiesbadener Turnier als zweitbestes deutsches
Tanzpaar abschnitt . Die Berliner verwiesen das dänische
Paar H a n s e n - S w e n s s o n auf den 4 . Platz . Inge und
Otto T e y p e l mußten ihr vom Publikum begeistert auf¬
genommenes „ Potpourri alter Tänze

" als Schautanz wieder -
bolen . Ein schöner Erfolg für den Wiesbadener Gesellschafts¬
tanz und den Tanzklub „ Blau - Orange

"
.

— Die Kennziffer der Großhandelspreise für Oktober .
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
Monatsdurchschnitt Oktober auf 105,7 ( 1913 — 100 ) ; sie ist
gegenüber dem Vormonat ( 105,6 ) wenig verändert . Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
( plus 0,1 ) , Kolonialwaren 91,8 ( plus 1,2 % ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 94,2 ( plus 2 % ) , und industrielle
Fertigwaren 125,6 ( unverändert ) .

— Wochen - und Familienwochenhilfe für freiwillig Ver¬
sicherte erwünscht . Einen bevölkerungspolitisch bedeutsamen
Erlaß hat der Reichsarbeitsminister an die Träger der

Krankenversicherung herausgegeben . Nach den geltenden

parkender Personenkraftwagen von einem anderen Personen¬
kraftwagen angefahren und beschädigt . Der Wagen , der den
Unfall herbeiführte , enttarn , ohne daß dessen Erkennungs -
nummer oder der Name des Führers festgestellt werden
konnte . An der Unfallstelle wurde eine Radkappe gefunden ,
die zu dem davonfahrenden Wagen gehört . Personen , die
über den Unfall oder Kauf einer Radkappe Auskunft geben
können , werden gebeten , sich Bei der Verkehrspolizei , Fried¬
richstraße 32 , SeitenBau , Zimmer 7 , zu melden . Da dar
unbekannte Fahrzeug gleichfalls Beschädigungen davon¬
getragen haben muß , wird der Inhaber der Reparaturwerk¬
stätte . in die der Wagen eventuell zur Reparatur gegeben
wurde , ebenfalls gebeten , sich Bei genannter Stelle zu melden .

— Auszeichnung . Bei der Industrie - und Handels -
lammer Wiesbaden erhielten Syndikus Dr . Eduard
M e u f e r und Bürobeamter Wilhelm Hartung das ;
Treudienst - Ehrenzeichen in Silber .

Meister Schwarz bringt
eineNeuigkeitnachHausk

Kollegen erzählten von einen »

neuen Weg , stark verschmutzt «
und verölte Arbettskleidev

schnell und gründlich zu säubern .

Einfaches Einweichen in iMl »

Lösung und Nachkochen in iMl ,
so lautet das erprobte Nezeptk

’
V Das ist in der Tat nicht nur etwa »

für seine Frau - allen Handwerkerfrauen hilft

dieses einfache und billige Waschverfahreu !

JTlusik - und Vortragsabende .

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und
neuer Kunst " hatte Dienstag ihre Mitglieder nach Mainz
eingeladen , zur Besichtigung des Domes und der Ausstellung
des „ Römisch - germanischen Zentralmuseums

" im ehemaligen
Zeughause . Zunächst sprach im D o m Regierungsbauineister
Zichner über die Baugeschichte des von sechs Dombränden
und vielen anderen Fährnissen immer wieder stark in Mit¬
leidenschaft gezogenen großartigen Bauwerks . Nach einem
kurzen Hinweis auf die Vorgänger des heutigen Dombaues ,
besprach er eingehend den Bau der Mainzer Erzbischöfe
Willigis und Bardo , den „ neuen Dom "

, der int Jahre 1036 .
also vor neunhundert Jahren geweiht wurde . Er behandelte
die Umgestaltung dieses Baues nach dem Brande von 1081
unter Kaiser Heinrich IV . und Erzbischof Adalbert , der in
den Jahren 1137 durch Brand und 1146 durch Erdbeben
schwer beschädigt wurde . Bor allem verstand der Redner dte
Baugestaltung der westlichen Choranlage mit dem Quer¬
haus und der Vierung eingehend klar zu machen , ein Sau «
unterfangen aus der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts , das
zur Zeit des groben Stauferkaisers Friedrichs n . unter Erz¬
bischof Siegfried III . von Eppstein aufgeführt und 1239 voll¬
endet wurde . Bei dem anschließenden Rundgang wurden die
Krypta , die „ Nassauer Kapelle

" und die große Reibe der
Grabdenkmäler und Altäre besichtigt , die eine ftilgeschicht -

Wir gedenken . . . Zu einer Gedenkstunde für die Toten :

des 9 . November war gestern die Frauensteiner Bevölkerung ;

int würdig ausgeschmückten überfüllten Saal der „ Burg
"

zu - s
sammengekommen . Nach Fanfarenrusen und der Begrüßungs « -

ansprache des OEL . v . Briel standen mahnende und auf - ;
rüttelnde Worte des Gauredners Hans Wagner im ,
Mittelpunkt der Veranstaltung , deren Ausgestaltung Lied

( Solopartie und Chor ) und Instrument vortrefflich ergänzten . .
Der OGL . faßte abschließend noch einmal den Sinn dieser sehr )
eindrucksvoll verlaufenen Feierstunde in einem erneuten Treues
Bekenntnis zum großdeutschen Vaterlande und seinem Führer :

zusammen .
Kleintierfchau . Der Kleintierzüchterverein Wiesbaden - )

Frauenstein veranstaltete int Gasthaus „ Zur Krone " eine

Kleintierschau , die außerordentlich schöne Tiere aufwies . -

Ausgestellt waren 150 Nummern Geflügel und Kaninchen, ^
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Juden schmuggeln „ Devisen " in Möbelstücken .
— Worms , 9 . Nov . Vor dem Einzelrichter des Wormser

Amtsgerichls standen die 38jährige Margarete Schlachter
und der 39jährige Sarnes lobt mann . beide ^ uden aus
Mannheim , die wegen Verbrechens gegen das Demsengesetz
angeklagt waren . Die Angeklagte hatte oen Plan gefaßt , nut
ihrem Mann , der mittlerweile wegen der brenzligen Ge¬

schichte geflüchtet ist . ins Ausland zu gehen . Der Dade hat
sie allein in der Tinte sitzen lassen . Dte Angeklagte hatte nun
erfahren , daß ein Möbelhändler in Kreuznach Möbelstücke ,
u . a . auch Kautschs , verlausen würde , in denen man wertvolle
Eegenstände gut verbergen und so über die Grenze bringen
könnte . Sie ließ sich also die Anschrift dieses Sandlers geben .
Todtmann vermittelte den Ankauf oes Möbelstückes und schon
würben eingevackt : sieben Photoavvarate . zwei Obiektive ., em
Belichtungsmesser und eine goldene Uhr . Mit diesem unncht -
baren Inhalt wurde das Möbelstück zu einer Rassegenossin
nach Worms gebracht . Die Angeklagte erhielt dort von einer
bekannten Frau eine wohlverdiente und wohlgezielte Ohrfeige .
Diese Frau , die mit der Angeklagten sogar irgendwie ver¬
wandt ist , war nämlich auserkoren , das,Stück bis über die
Reichsgrenze zu bringen und hätte stch beinahe gegen ihren
Willen des Devisenschmuggels schuldig gemacht . Staatsan¬
walt und Gericht waren sich einig , daß beiden Angeklagten
Gefängnis st rasen von je orei Monaten und Geld¬
strafen von je 10 000 RM . zudiktiert werden mutzten .

seines Tierbestandes erfahren . Am Samstag ist ein Wisent¬
bulle . ein 1 .80 ra großes , 6 Jahre altes Tier , angekommen .
Von den Wisenten , die in freier Wildbahn ausgestorben sind ,
gibt es in der Welt nur noch 100 Stück ; davon sind 35 in
Deutschland . Der Wisentbulle wird demnächst eine Gefährtin
erhalten , und man will versuchen , diese Gattung weiter¬
zuzüchten . Als . .Vegetarier unter den Raubvögeln " sind eine
Anzahl Geier - Seeadler zu sehen , ein Geschenk des Ber¬
liner Zoo . Diese Vögel , die Professor Seck aus Kamerun mit¬
brachte , ernähren sich in der Freiheit vom Fruchtfleisch der
Ölpalmen und gehen nur in Äusnahmefällen an Aas . Der
Frankfurter Tiergarten kann als einziger in Deutschland ein
Paar Sirscheber und kleine Löwenäffchen mit
Jungen aufweisen . Im Raubtierhaus hat in diesem
Jahre jedes zuchtfähige weibliche Tier geworfen : die jungen
sib . Tiger , Leoparden und Löwen haben sich atlegut entwickelt .
Die Sväne hat vor drei Wochen zum zweiten Male in diesem
Jahre geworfen . Im Aauarium kann man eine Riff -
Anemone betrachten , ein auf niedriger Entwicklungsstufe
stehendes Hohltier , das mit kleinen Koralleniischen zusammen¬
lebt . Durch diese Symbiose werden die Fischchen vor ihren
Feinden geschützt : sie verkriechen sich bei Gefahr in die Ane¬
mone und belohnen ihre Beschützerin dafür , indem sie sie
nutzen , pflegen und füttern . Eine weitere Neuheit im Agua -
rium ist der Knurrhahn , der sich mit anderen Fischen aus
der Adria im Wasser tummelt , und zwei N i l w a r a n e . die
gleichfalls Pros . Heck aus Afrika mitgebracht hat .

Der Gauleiter weiht das neue deutsche Ledermuseum
in Offenbach ein .

— Offenbach , 9 . Nov . Am 10 . Dezember findet in Offen «
M . durch Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
irliche Eröffnung des neuen Heimes des Deutschen

_________ ; ______ statt . An der Feier werden zahlreiche hohe
Gäste aus der Partei , Regierung und Wirtichaft aus dem
ganzen Reich teilnehmen .

Feierstunden in den östlichen Stadtbezirken .

Reichen Fahnenschmuck hatten die östlichen Stadtteile ,
W .-Bierstadt , W .- Jgstadt , W .- Kloppenheim , zu Ehren der

- gefallenen Helden angelegt . In den Vormittagsstunden
begaben sich Abordnungen der NS .- Formationen zu den

Ehrenmälern und legten hier Kränze nieder . Eine besonders
eindrucksvolle Gedenkstunde beging in W .- Vierftadt bie

Gruppe 15/80 des BbM . Alle Jungmädels aus W .- Erben -

heim , W .- Bierstabt , W .-2gstabt und W .- Kloppenheim hatten

sich eingefunden . Gruppenführerin Hildegard Wendler

gedachte der Toten . Während der Feierstunde wurden die

Jüngsten in die Jungmädelscharen ausgenommen und er¬

hielten ihre Mitgliedskarten ausgehändigt .

Würdige Feierstunden führten in den Abendstunden bie

Volksgenossen in bie großen Säle . In W .- Jgstabt traf man

sich im Saalbau Kleinschmibt . Partei und SA . gedachten hier
L der Toten . Die beiden Gesangvereine Frohsinn und Eintracht
s umrahmten die Feierstunde mit den Chören : „ Mahnung

"

l und „ Deutscher Kamerad "
. In W .- Kloppenheim war der Saal

| „ Zur Rose
"

würdig ausgeschmückt . Gesänge , Sprechchöre und
'

Gedichte sowie die Totenehrung wurden von der SA ., HI .

[ und BdM . gemeinsam burchgefiihrt .
L Eine eindrucksvolle Feier vereinigte die Partei - und
L Volksgenossen in W .- Bierstadt int Saalbau „ Zum Bären "

.

| Musikvorträge , Choroorträge des Männergesangvereins
I 1883 , sowie Gedicht - und Liedvorträge der HI . und BdM .
I gaben der Feierstunde einen sinnvollen Ausdruck . Pg . Hof -

F mann nahm die Totenehrung vor .
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Kurier der Eoldbiplomatie bezeichnen könnte . Pierre L a -

clef so heißt er , hat einst einen schweren und gefahrvollen

Beruf ausgeübt . 15 Jahre hindurch mußte er Woche um Woche

die staatlichen Eoldtransporte von der Schweizer Grenze bis

Bordeaux begleiten und darüber Aufsicht , führen , daß kein

Unbefugter sich an den plombierten Eisenbahnwaggons zu

schaffen machte . Ein halbes Menschenleben hindurch hat La -

clef diese Goldtransporte begleitet , ohne daß ihm und den ihm

anvertrauten Goldbarren jemals etwas zugestoßen wäre . Elf

Milliarden Franken sind dabei durch seine Finger , gegangen ,

elf Milliarden Franken , die er stets unter Lebensgefahr pünkt¬

lich und korrekt an ihrem Bestimmungsort ablieferte . Solange

Pierre Laclef seinen gefahrvollen Beruf ausübte , mürbe ängst¬

lich vermieden , von ihm zu sprechen . Auch er selbst hat , nie¬

mals über seine Tätigkeit geplaudert , um niemanden auf die

von ihm begleiteten Goldtransporte aufmerksam zu machen .

Aber jetzt ist das so sorgfältig gehütete Geheimnis um ton ge¬

lüftet worden . Ms nämlich vor einigen Wochen in Sudstank -

reich von Marseiller Gangstern mehrere Überfalle auf Eold¬

transporte durchgeführt wurden , erinnerte sich die Polizei des

Pierre Laclef , um ihn nach seiner Meinung über die möglichen
Täter zu fragen . Ein Mann , der täglich und stündlich von

Gangstern bedroht ist , kalkulierten die Polizeibeamten , sei

sicherlich in der Lage , etwas über Verbrecherbanden und ihre
Hintermänner auszusagen .

Das Deutsche Frauenwerk veranstaltete im Saal „ Zum
Taunus

" einen Geineinschaftsabend . Rach Vegrüßungsworten
der Leiterin , W i 11 m a n ti , fand ein Gedenken zum 9 . Nov .

statt . Pgn . Karl sprach über den geschichtlichen Tag des

g. Nov . Mitglieder des Frauenwerks verschönten den Abend

durch Gedicht - und Klaviervorträge . Die NS . - Frauen¬
schaf t und bas Deutsche Frauenwerk führen hier währenb
der Wintermonate Kurse burch . So läuft zur Zeit ein Näh¬
kursus , wobei Frauen und Mädchen praktische Anleitung
erhalten . Weitere Kurs « sind vorgesehen , so u . a . ein Kursus

für Backen , der wohl gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit

seinen Zweck nicht verfehlen dürfte .
Auch ein Jubiläum . Ein hiesiger Landwirt hat in

zum 50 . Male den Hochheimer Markt besucht ,
ununterbrochener Folge .

Aus der Ziegenzucht . Vezirksobmann August Göbel

hatte die Ziegenzüchter des Stadtkreises Wiesbaden zur
Bezirkstagung zusammengerufen . In seinem Bericht konnte

der Vezirksobmann besonders die gute Zusammenarbeit
zwischen dem Bezirk und der Stadt Wiesbaden heroorheben .
Die Bezirksziegenschau findet int Jahre 1939 in W .- Bierstadt
statt , ferner finden noch einige Lokalschauen statt .

/ Die Gauhauptstadt ehrte die Blutzeugen
der Partei .

- Frankfurt a . M . , 9 . Nov . In stiller , aber feierlicher

Weihe beging die Gauhauptstadt Frankfurt a . M . am 9 . Nov .
bas Gedenken an die Blutzeugen der Bewegung , die im

Kampf um ein freies und größeres Deutschland ihr Leben

Hingaben . Schon am frühen Morgen zogen an den Gräbern
der drei ermordeten Parteigenossen die Ehrenwachen der

SA . , ff und der Politischen Leiter auf . 2m Verlaufe des

Vormittags legten dann am Ehrenmal der Gefallenen des

Weltkrieges und an den Ruhestätten des SA .- Mannes Hans

Handwerk auf dem Südfriedhof , der Parteigenossin

Katharina Grünewald auf dem Hauptsriedhof und des

ff -Mannes 2osef Bleser auf dem Hauptfriedhof in Höchst die

Gauamtsleiter des Gaues Hessen - Nassau im Auftrage des

; Gauleiters Sprenger Kränze nieder . Gleichzeitig schmück¬

ten Kreisleiter Schwebe ! und die Führer der Gliederungen
der Partei die Mord - und Ruhestätten der gefallenen
Kameraden mit Kränzen . Im Auftrag des Gauleiters legte

ferner in Darmstadt Kreisleiter Schilling am Grabe des ver¬

storbenen früheren Gauleiters Peter Gemeinder einen

Kranz nieder .

Am Abend gedachten bann bie Ortsgruppen des Kreises

Croß - Frankfurt gemeinsam mit ben Kampfformationen bei

Partei in schlichten Feiern der Toten bei Bewegung , bereu

: Opfer immer Vorbild und Mahnung für das ganze deutsche
Volk sein wird .

Deutsches Theater . Donnerstag . 10 . Nov . . 19 .30 — 21 .45

Uhr : „ Irrwisch
"

. St . - R . C , 9 . — 5r et tag . 11 . Nov . .
19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Der Richter von Zalamea .

Residenz ^ heäter . Donnerstag . 10 . Nov . , 20 .00 — 22 .30

Uhr : Gastspiel Staatsschauivielerin Hermine Korner in

„ Frau Wartens Gewerbe
"

. — Freitag . 11 . Nov ..
20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Meine Schwester und ich

"
.

Kurhaus . Freitag . 11 . Nov .. 16 .00 Uhr , kleiner Kurbaus¬
saal : Kaffee -Konzert , ausgeführt vom Bastian - Trio .
Eintrittsvreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr . großer Kurhausiaal : Symphonie - Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Bogt . Solisten : Else
Fleischer - Matthieu , Sopran : Hermann Mertes . Bariton :
Fritz Zech , Orgel . 1 . Hans Fleischer : Zweite Festmunk
für Geigenchor und Orgel . Werk 47 ( Uraufführung ».
2 . Hans Fleischer : Kyrie . Benedictus und Agnus Dei ,
für Sopran « und Bariton - Soli . Geigenchor und Orgel .
Werk 66 ( Uraufführung ) . 3 . Hans Fleischer : <>unr
Lieder für Sopran und Orgel . 4 . Hans Fleischer : Der
140 . Psalm für Bariton , kleines Orchester und Orgel .
Werk 21 . 5 . L . v . Beethoven : Zweite Symphonie , op . 36 .
D - dur . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . „ „ .. ,

Brunnenkolonnade . Freitag . 11 . Nov . , 11 .00 Ubr : rtrub -

Konzert . Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .
Scala - Variete . Alexander Schäffer konferiert 9 inter¬

nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Du und ich
"

.
Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung

"
. Auf der

Bühne : „ Mathen Merryfield "
.

Thalia : „ Cafö Metropol
"

.

Film - Palast : „ Der Fall Deruga
"

.
Capitol : „ Der Katzensteg

"
.

Apollo : „ Heiraten — aber men ? ? “
.

Urania : „ Die Wolgaschiffer
"

.
Luna : „ Die sieben Ohrfeigen

“
.

Olympia : „ Eoldfieber
"

.
Umon : „ Mutterlied "

.

Main und Neckar .

Diebstahl einer Pieta aus der Leonhardskirche in Frankfurt .
— Frankfurt a . M . , 9 . Nov . Während des Frühgottes¬

dienstes schlich sich ein Dieb in die Kreuzkapelle der Leon -
haidskirche und stahl eine Pieta , eine in Eichenholz geschnitzte
ttigur die Mutter Gottes mit dem sterbenden Heiland auf
dem Schoß darstellend . Die Figur , die etwa 60 cm hoch ist . be¬
fand sich in einem in gotischem Stil gearbeiteten Eichenholz¬
kasten mit Glasscheiben , der ebenfalls gestohlen wurde . Der
Kasten ist naturfarben und 23x 25 x 60 cm groß . Als Täter
kommt vielleicht ein schlanker Mann im Alter von 30 Jahren
in Betracht .

Ein Wisent im Tiergarten .
- Frankfurt a . M . , 9 . Nov . Der Frankfurter Tiergarten

hat in der letzten Zeit wieder eine wertvolle Bereicherung

) ( Eltville , 9 . Nov . Beim Traubenlesen „ wurde bei
63jährige Mitbürger Adam Schwank von einem llbelsein be¬
fallen . Kuize Zett nach der Einlieferung in das Städtische
Krankenhaus verstarb er . — Unter der praktischen Anleitung
von Rotkreuzschwester Stephanie wurde ein Ausbildungs¬
lehrgang für DRK .- Selferinnen durch DRK .- Sauptfuhrenn
Eschenauer - Rüdesheim eröffnet .

) ( Martinsthal , 9 . Nov . Fünfzehn Salbstück ^ 38er " sind
vom hiesigen Winzerverein zum Preis von 500 RM . verkamt

K Rauenthal , 9 . Nov . Die Jägerschaft des Meingau -

kreises veranstaltete unter Kreisjagermeiiter Seidel im hie -

fiegen Revier die überlieferte Hubertusiagd . Beim Kame -
radschaftsabend erinnerte der Kreisjägermeister bie Jager -

schafl . von ihren Abschüssen dem WSW . Spenden zu über -

weisen
) (

'
Erbach , 9 . Nov . Auf 75 Jahre konnte am Montag

Frau Anna Kauter , geb . Blank . Straße der SA . , zuruck¬
schauen . 82 Jahre alt wurde am Dienstag Frau Karolme
Krahn , geb . Schalling . Eberbacher Straße .

) ( Östlich , 9 . Nov . Einen schönen Strauß volkstümlicher
Musik bot der seit elf Jahren unter seinem Leiter «franz
Kunz stehende Mandolinenklud „ Gut Klang " feinem
großen Freundes - und Anhängerkreis in einem Konzert . Als
Solisten waren Jakob Hölzer -Eltville ( Flöte ) , und Franz
Haas -Geisenheim ( Waldhorn ) gewonnen , die mit wertvollen
Darbietungen die Vortragsfolge erweiterten . — Bis zur
Mitte der kommenden Woche ist die Asphalt -Bereitungs¬
maschine in der Hauptstraße mit den Asphaltierungsarbeiten
beschäftigt . Während der Zeit mutz der Verkehr am Rhein
entlang umgeleitet werden .

) ( Geisenheim , 9 . Nov . Non der Gefolgschaft der Kaoliii -
werke Geisenheim wurden für 25jährige Betriebszugehorig -
keit die Vorarbeiter Wilhelm Höhn . Erwin Eisenhut .
Franz Meckel und Karl Scholl von Betriebsfuhrung und
Gefolgschaft sowie von der Handwerkskammer geehrt und
ausgezeichnet . — Ihr 70 . Lebensjahr vollendete Frau Elise
Oswald . Pflänzerweg . _ ei „

) ( Johannisberg , 9 . Nov . Dem Rerchsluftschutzbund ge¬
hören 40 v . H . der Einwohnerschaft an .

Rhein und Mosel •

— Gießen , 9 . Nov . Der langjährige Denkmalmleger rui
Oberhessen , Dr . Richter , der besonders durch seine bedeut¬
samen Ausgrabungen auf dem Elauberg weithin bekannt ge¬
worden ist . wurde zum nichtbeamteten außerordentlichen Pro -

festor für die Dauer seiner Tätigkeit als nichtbeamteter
Lehrer an einer deutschen Hochschule ernannt . Professor Dr .
Richter , der bisher schon Dozent in der Philosophischen
Fakultät der Universität Gießen war , hat au6 mehrere Jahre
als Direktor an der Spitze der Gießener Museen .gestanden
und sich durch sein vielseitiges Wirken große Verdienste um
die Erforschung und Kenntnis der Heimatgeschichte erworben .

Kassel und Umgebung •

Mord .

— Kassel , 9 . Nov . Am 8 . November zwischen 4 und 4 .30

Uhr während die letzten Kirmesbesucher in Niederzwehren
die

'
Gaststätten verließen , wurde in der 2angentarditraßet etwa

25 Meter vor ihrer Einmündung in die . Frankfurter Straße ,
ber aus Hannover - Linden stammende 30jährige Zeichner Pam

Palaske tot aufgefunben . Als Todesursache durfte etne am
ttinterkovi befindliche 4 cm lange und 2 cm breite , sttchahn -

fiche Verletzung in Frage kommen . Ob diese durch ein Werk¬

zeug oder von einem Schlag herrührt , muß weiteren Unter¬

suchungen vorbehalten bleiben . Die Morbkommisiion der

Polizeistelle Kastel führte gemeinsam mit den Beamten ber

Schutzpolizei bie Ermittlungen durch . In deren Verlaut wurde

ein tatverdächtiger Einwohner aus Niederzwehren reib

genommen .

m St . Goar , 9 . Nov . Auf der Fahrt vom Erünbachtal nach
St Goar kam eine Dampfwalze mit Anhänger von . der
Straße ab und stürzte eine Böschung hinunter . Der Anhänger
verfing sich an ben Straßensteinen und mürbe so vor dem Ab¬
sturz bewahrt . Fahrer und Mitfahrer erlitten leichte Ver¬
letzungen .

Dahn und Westerwald .

Brand im Kino .
= Limburg a . 6 . £ , 9 . Nov . Aus bisher ungeklärter . Ur -

sache geriet in den Lichtspielen in Frickhofen ein Film¬
streifen wahrend der Vorführung in Brand und wurde voll¬
ständig von den Flammen vernichtet . Der Vorführer erlitt
Berbrennungswunden am Kopf und art ben Armen . Das
Publikum bewahrte die Ruhe , und einige aus dem Saal hin -
zueilende Personen sorgten für schnelle Beseitigung der

Taunus und Main .

= Nordenstadt , 9 . Nov . Mit über 50 Personen unter¬
nahm die hiesige Frauenhilfe einen Ausflug nach Epp¬
stein i . T .. der sehr anregend verlief . Pfarrer «zink hielt in
der alten Kirche einen Vortrag über „ Theodor Fliedner und
sein Werk "

, wobei die Bemerkung interessierte , daß Fliedners
Eltern 1795 in der Nordenstadter Kirche getraut wurden .
Bewundert wurde die über 200 Jahre alte Kanzel , ein Werk
des aus Nordenstadt stammenden , berühmten Kanzelschnitzers
Joh . Gottfried Mahr . Im Gasthaus „ Adler " gab es an -
schließend Kaffee und Kuchen . Den Abschluß bildete eine ein¬
gehende Besichtigung des Mütterheims der Evang . Frauen -
nilfe . wobei Pfarrer Fink über die Geschichte des Heimes
Aufschluß gab .

— Bad Schmalbach , 9 . Nov . Der am Sonntag . Montag
und Dienstag in Bad Schmalbach abgehaltene Martini -
markt hat , von gutem Wetter begünstigt , einen schönen
Verlauf genommen und viele Besucher ins Städtchen gelockt ,
wo sich ein fröhliches Markttreiben entwickelte . Der übliche
Viehmarkt mußte in diesem Jahr ausfallen .

Rus dem Rheingau .

Der 9 . November .

Das Straßenbild des Rheingaues stand am Mittwoch im

Zeichen des Flaggenschmuckes . Vormittags fanden an den

Kriegerehrenmalen Kranzniederlegungen statt und abends

traf sich bie Bevölkerung zu ernsten Feierstunden , bei denen

neben den örtlichen Kapellen die Musikzüge der Hitlerjugend

mitwirkten . An den Ehrenmalen standen Ehrenposten .

Goldschatz im Keller versteckt . Die Heidelberger Kriminal¬

polizei hat bei einem Schwesternpaar eine Durchsuchung nach
versteckten Devisen vorgenommen und hierbei im Keller , unter
den Kohlen verborgen , 100 000 RM . in Gold und für
100 000 RM . Schmucksachen vorgefuuden . Gold und Schmuck
wurden sichergestellt , die beiden « chwestern sind in Hast ge¬
nommen worden .

Französischer Südamerika - Dampfer in der Gironde - Mün -

dung gestrandet . Wie dem „ Petit Parisien
" aus Bordeaux

gemeldet wurde , ist ber französische Pastagier - und Post -

oampfer der Frankreich — Südamerika - Linie , „ Mastilia
"

, ber
am Dienstagabend in Bordeaux von seiner Südamerika -Fahrt
zurückerwartei wurde , auf einer Sandbank in der Gironde -

Mundimg gestrandet .
Sdimeree Unglück eines amerikanischen Militärflugzeuges .

Oberstleutnant Macdill vom Eeneralstob des Armeeluftkorps
und ein Pilot stürzten kurz nach dem Aufstieg vom Armeefkug -

platz über der Stadt W a f h in g t on ab . Die Maschine stürzte
in eine Straße , zertrümmerte mehrere Automobile und explo¬
dierte dann . Beide Insassen verbrannten . Straßen -

pastanten wurden nicht verletzt .

Der Kurier der Eolddiplomatie . 2n der Nähe von B e -

iancon verbringt in seinem Landhaus bescheiden und zurück¬
gezogen ein Mann seinen Lebensabend , den man als einen
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Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Mischung 500 g 1.90
Hees Kaffee , Haushalt -

Mischung

0 .50,1Sanka - Kafsee
Fragen Sie Ihren Arzt .

Danksagung

Massenheim .

kurzfristig lieferbar

Kanen # ra

Der neue Plisseerock

gibt diesem Kleid aus

angoraartigem Woll¬
stoff die modische
Note . Moderne Far¬
ben sowie der wohl¬
feile Preis erleichtern
den Kauf . RM 35 . 50 Große Burgstr .

Fernruf 59331

Harth - Hülsenfrüchte
In der bewährten hygienischen Packung !

Vi Dose - . 75 RM

WhMM
auf Teilzahlung

Röder .
Frankenitrake 1

500 g 2 .26

Mod . Mantel für junge
Damen , guter Noppen -

Boude , mit Seal - bezw .
Biberetfe - oder Platin -

Kanin besetzt . Kunstseid .

Krepp - Marocain - Futter ,
halb gesteppt , 34 . 50

Hees Kaffee , Mischung Nr . 3 ,
die beliebte Mischung für den
täglichen Bedarf . 500 g 2 .66

Hees Kaffee , Plantag . -Mischung
würzig u . ausgiebig , 500 g 3 .—

Z « Hees Rafftet
Orangen - Konfit . 500 -g - ToPf 1 .—

Schwartauer „ 500 -g - Glas 1 .05

Orangen , Aprikosen , Erdbeer ,
Himbeer , Kirsch usw .
Neben meinen beliebten Kaffee¬
mischungen empfehle ich als

koffeinfrei die Weltmarke
Kaffee Hag , Orig . - Pak . 0 .73,1 .46

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 11 . Nov . 1938

freier Berkaus ohne Nummern
von 13 bis 17 Uhr

Samstag , den 12 . Nov . 1938
freier Verkauf ohne Nummern

von 7 bis 9 Ilbr .
Stadt . SLlacktbofverwaltung

Wiesbaden .

Nach Tisch
geben Sie ein Täßchen Mokka ,
das erfrischt . Echter Mokka

500 g 3 . 20

Hees Kaffee , Konsum -

Mail Blom
LMiNlWM

'hustflnfte
SriearitDitr . 46,2/1 ( 1. 20174

ElreeTeganT . NQTBefhSn
dieser Mantel durch den
groß . Krag , aus echt .Feh -
fellen naturgrau oder

herzgefärbt . Futter :
kunstseid . Krepp - Maro¬
cain halb gesteppt 75 . •

Für den Nachmittag
trägt die Dame das
aktuelle Spitzenkleid .
Diese mod . Form mit

Silbergürtel u . kunst¬
seid . Krepp - Satin - Un¬
terkleid gestattet viel¬

seitige Verwendungs¬
möglichkeit . Preis mit
Unterkleid RM 39 . 50

dal ) aeljl * nur m

Dosen erhältlich ist ,

denn die Dose schützt

das Bohnerwachs vor

Auslaufen und Aus¬

trocknen . Wir wollen

[Ihnen das Bohnern

erleichtern und Geld

Für Blasen leidende

ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eineWohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nacht ,
gratis Taunusstraße 2

Für die zahlreiche und herzliche Teil¬
nahme beim Heimgange meines Ifeben
Mannes , unseres lieben Vaters , sagen
wir allen Verwandten und Bekannten

unseren Dank . Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hellwig für seine trost¬
reichen Worte , ebenso dem Vorstand
der Milchabsatzgenossenschaft Massen¬
heim , dem Vorstand der Milchversor¬

gung Wiesbaden , sowie den Kriegs¬
kameraden herzlichen Dank für ihre
ehrenden Worte am Grabe .

Familie Jakob Bär Wwe .

1 4 .
bei allen Erkältungs -

LWg
^ kronkheiten , Bronchitis ,

Wk osthmot . Beschwerden
Husta - Glyein
Fl . I . . 1 65 , Sparfl . 3 .25
Hwstobons Dose 0 .75

Wiesbaden :
Drogerie Alexi , Michelsberg 9

Drog . A . Jünke , Kaiser - Friedr .- Ring 30

Drog . Machenheimer , Bismarckring 1

Drogerie Götz , Dotzheimer Straße 114

Drogerie Geipel , Bleichstraße 19

Drogerie Kimmel , Nerostraße 46

Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49

Drogerie K . Siebert , Marktstraße 9
W .- Biebrich : Drogerie jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzheim : Drogerie Römer
W .- Erbenheim : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .- Schierstein : Drogerie Cramer

500 g lose

ErbSCn , halbe , grüne , geschält . . . 24

Erbsen , ganze , grüne , ungeschält . . 34

Erbsen , ganze , gelbe , geschält . . . . 36

Linsen , kleine ........... 28

Bohnen , hellbraune . . . . . . 18

Wachtelbohnen ...... 25

Harth

500 -g-Paket

Erbsen , Halbe , geldc , geschält . . . . 84

Erbsen , grüne , geschält . . ..... 38

Erbsen , ganze , gelbe , Riesen , geschält 40

Erbsen , gelbe , Riesen , ungeschält . . 88

Linsen , saubere , mittelgroße ..... 36

Heller - Linsen , große ..... 42

Bohnen , weiße , mittelgroße . . . . 26

Bohnen , weiße , gutkochende . . . . 32

Loma - Blonco , chilenischer Rotwein aus

sparen helfen . Sie wer

■■ M
den mühelos und glän -

zend bohnern mit dem

! h ) osen - Bohnerwachs Sßifjxl

Am 8 . d . M . ist unser Mitglied

Herr Georg Esselborn sen .

Metzgermeister

nach längerem Leiden verschieden .

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen langjährigen
Berufskameraden , dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden
Franz Klink , Obermeister .

Die Beerdigung findet am Freitag , 11 . November 1938 ,
vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf dem
Nordfriedhof statt .

Beteiligung sämtlicher Kameraden ist Ehrenpflicht .

GrabenstraBe 26
Telefon 23895

Zirka
5M Weibnachts¬

bäume
verkauit

August Schnabel
Oberlibbach .
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